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Der Schaltaktor REG-K/12x230/10 mit Handbetäti-
gung (im Folgenden Aktor genannt) kann über KNX 
Verbraucher über unabhängige, potentialfreie Schlie-
ßerkontakte schalten.
Sie können den Aktor in den Handbetrieb schalten und 
seine Funktion auch ohne ETS-Programmierung über-
prüfen bzw. bei Busausfall die angeschlossenen Ver-
braucher direkt am Aktor steuern.
Der Aktor verfügt über einen Busankoppler. Die Mon-
tage erfolgt auf einer DIN-Hutschiene, der Busan-
schluss über eine Busanschlussklemme. Er wird 
sowohl über die Busspannung als auch über Netzspan-
nung (nur bei Aktoren mit 12 oder mehr Kanälen) mit 
Strom versorgt. Daraus ergeben sich drei Betriebsar-
ten:
– Bus- und Netzversorgung

Dies ist die Standardbetriebsart. Der Aktor wird von 
Busspannung und Netzspannung versorgt.

– Nur Busversorgung
Der Aktor befindet sich im reinen Busbetrieb. Eine 
Handbedienung ist möglich.

– Nur Netzversorgung (nur bei Aktoren mit 12 
oder mehr Kanälen) 
Der Aktor arbeitet ggf. nur im Handbetrieb, ohne 
Buskommunikation. Sie können die Verbraucher di-
rekt über die Kanaltasten ansteuern.

Schaltaktor REG-K/12x230/10 mit Handbetä-
tigung

Artikel-Nr.

649212
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Anschlüsse, Anzeigen und Bedienelemente

A: Netzanschluss. Der Aktor verfügt über jeweils 
zwei Anschlussklemmen für N- und L-Leiter (Durch-
schleifen möglich
B: Unter der Leitungsabdeckung: Busanschluss-
klemme mit Programmiertaste und Programmier-
LED (rot)
C: Betriebs-LED „RUN“ (grün)
D. Handbetriebs-LED (rot)
E: Handbetriebstaste „Ein/Aus“
F: Kanalklemmen für Verbraucherspannung
G: Kanaltasten für manuelles Steuern des jeweili-
gen Kanals, sprechen nur an bei Handbetrieb „Ein“
H: Kanalstatus-LEDs (gelb) für den jeweiligen Ka-
nal
I: Klappe, nach vorne zu öffnen

¼ Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Der Aktor darf nur von Elektrofachkräften mon-
tiert und angeschlossen werden. Beachten Sie 
die länderspezifischen Vorschriften sowie die 
gültigen KNX-Richtlinien.

1 Setzen Sie den Aktor von unten auf die Hutschiene 
A und schieben Sie ihn nach oben. Dann drücken 
Sie ihn oben an B, so dass die Krallen auf der 
Rückseite in der Schiene fixiert sind C.

½ Achtung! Aktor kann beschädigt werden. Si-
chern Sie ab wie im Bild „Anschlussbeipsiel“ge-
zeigt ab:
- Anschlüsse durch vorgeschaltete 10-A-Lei-
tungsschutzschalter.
Wenn Sie die Anschlüsse zwei zusammengehö-
render Schaltkanäle getrennt absichern, müs-
sen diese auf einer gemeinsamen Phase liegen.
- beim Durchschleifen der Netzspannung den 
Netzanschluss ebenfalls mit einem vorgeschal-
teten 10-A-Leitungsschutzschalter.

Bild: Anschlussbeispiel

¼ Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Beim Zuschalten der Verbraucherspannung 
kann an den Ausgängen Spannung anliegen.
Die Schaltausgänge verfügen über bistabile Re-
lais. Die Schaltkontakte können durch starke Er-
schütterungen beim Transport in den 
durchgeschalteten Zustand wechseln.
Nach Zuschalten der Bus-/Netzspannung war-
ten Sie mindestens 30 Sekunden lang. Die Re-
lais der Schaltkanäle setzen Sie durch ein 
einfaches Schaltspiel „Ein/Aus“ in die ge-
wünschte Lage.
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2 Schließen Sie den KNX-Bus an

3 Schließen Sie die Netzspannung an.
4 Schalten Sie die Bus-/Netzspannung zu.
5 Warten Sie mindestens 30 Sekunden lang.
6 Setzen Sie die Relais der Schaltkanäle durch ein 

einfaches Schaltspiel „Ein/Aus“ in die gewünschte 
Lage.

7 Schließen Sie die Verbraucher an (Bild: Anschluss-
beispiel)

8 Schalten Sie die Verbraucherspannung zu.

Nun können Sie die Funktionalität des Aktors und die 
angeschlossenen Verbraucher überprüfen, ohne die 
Applikation aus der ETS geladen zu haben. (siehe Ab-
schnitt „So funktioniert der Handbetrieb“.

So nehmen Sie den Aktor in Betrieb

1 Öffnen Sie die Klappe.
2 Drücken Sie die Programmiertaste.
Die rote Programmier-LED leuchtet.
3 Laden Sie die physikalische Adresse und die Appli-

kation aus der ETS in den Aktor.
Die rote Programmier-LED erlischt.
Die Betriebs-LED „RUN“ leuchtet: Die Applikation 
wurde erfolgreich geladen, der Aktor ist betriebsbe-
reit.

So funktioniert der Handbetrieb

Üblicherweise steuern Sie angeschlossene Geräte 
über Taster oder Fernbedienungen. Sie können den 
Aktor aber auch in den Handbetrieb schalten und dann 
direkt über seine Kanaltasten jeden Kanal manuell an- 
und ausschalten. Voraussetzung dafür ist, dass der 
ETS-Parameter „Handbedienungsfreigabe“ auf „frei-
gegeben“ eingestellt ist und die Netz- oder Busspan-
nung anliegt.

Handbetrieb vor dem ersten Herunterladen der Appli-
kation
Direkt nach der ersten Installation können Sie den Ak-
tor in den Handbetrieb schalten, z. B. um die ange-
schlossenen Geräte zu testen.

Handbetrieb mit der ETS-Einstellung „Bus- und Hand-
betrieb“
Im Handbetrieb reagiert der Aktor auch auf KNX-Tele-
gramme. Der zuletzt empfangene Befehl hat Vorrang. 
Ausnahme: Sicherheitsalarme haben bei dieser Ein-
stellung immer Vorrang.

Handbetrieb mit der ETS-Einstellung „Handbetrieb ex-
klusiv“
Im Handbetrieb reagiert der Aktor nicht mehr auf KNX-
Telegramme, auch nicht auf Sicherheitsalarme! Diese 
Einstellung ist z. B. bei einer Wartung sinnvoll.

½ Achtung! Verbraucher können beschädigt wer-
den. Bei der Bedienung von Verbrauchern im 
„Handbetrieb exklusiv“ über die Kanaltasten 
wirken übergeordnete Sicherheitsfunktionen 
nicht mehr (z. B. Zwangsführung). Lassen Sie 
daher zur Vermeidung von Beschädigungen bei 
der Handbedienung besondere Vorsicht walten!

| Hinweis: Achten Sie darauf, dass der ETS-Para-
meter „Handbetriebsart“ auf „Bus- und Hand-
betrieb“ gestellt ist (kein „Handbetrieb 
exklusiv“), wenn Sie die Anlage an den Betrei-
ber übergeben.

Eine weitere, in der ETS einstellbare Funktion, ist der 
zeitlich begrenzte Handbetrieb. Dabei stellen Sie eine 
Zeit ein, nach deren Ablauf der Handbetrieb (auch 
Handbetrieb exklusiv) automatisch beendet wird und 
der Aktor wieder auf KNX-Telegramme reagiert.

3. Bedienung
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So stellen Sie den Aktor auf Handbetrieb

1 Handbetriebstaste E kurz drücken.
Die rote Handbetriebs-LED D leuchtet. Der Aktor ist 
im Handbetrieb.
– Die grüne Betriebs-LED „RUN“ C erlischt, wenn in 

der ETS „Handbetrieb exklusiv“ eingestellt ist.
– Die grüne Betriebs-LED „RUN“ C leuchtet weiter-

hin, wenn in der ETS „Bus- und Handbetrieb“ einge-
stellt ist.

So steuern Sie die Kanäle im Handbetrieb

1 Kanäle an- und ausschalten: jeweilige Kanaltaste 
G drücken.

Die entsprechende Kanalstatus-LED leuchtet, wenn 
das Relais geschlossen wird.

So beenden Sie den Handbetrieb

1 Erneut Handbetriebstaste E drücken.
Die rote LED D erlischt. Die grüne Betriebs-LED 
„RUN“ C leuchtet. Der Aktor reagiert nur noch auf 
KNX-Telegramme.

Was tun bei Störungen?

Hier finden Sie eventuelle Störungen und deren mögli-
che Fehlerursachen.

Die rote Handbetriebs-LED und grüne Betriebs-LED 
„RUN“ leuchten nicht, Handbetrieb lässt sich nicht ak-
tivieren.

Die grüne Betriebs-LED „RUN“ leuchtet nicht.

Die grüne Betriebs-LED „RUN“ leuchtet nicht, die rote 
Handbetriebs-LED leuchtet.

Aktor reagiert nicht auf Handbetriebstaste, rote Hand-
betriebs-LED leuchtet nicht, keine Handbetätigung 
möglich.
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4. Störungen erkennen und beheben

Ursache Abhilfe

Bus- und Netzspannung 
sind ausgefallen.

Beides überprüfen.

Ursache Abhilfe

Busspannung ist ausgefal-
len.

Busspannung überprüfen, nur Hand-
betrieb möglich.

Applikation wurde nicht 
richtig geladen.

Erneut laden.

Ursache Abhilfe

Handbetrieb ist aktiviert 
und in der ETS ist „Handbe-
trieb exklusiv“ eingestellt; 
Es ist nur Handbetrieb 
möglich, keine Störung vor-
handen.

Handbetrieb abschalten.

Ursache Abhilfe

ETS-Parameter „Handbe-
dienungsfreigabe“ ist auf 
„gesperrt“ eingestellt, kei-
ne Störung vorhanden.

Parameter „Handbedienungsfreiga-
be“ auf „freigegeben/Freigabe“ stel-
len.

Handbedienungsfreigabe 
ist über ein Objekt gesperrt 
(Wert=0), keine Störung 
vorhanden.

Handbedienung über Objekt freige-
ben.
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Im Handbetrieb reagiert der Aktor nicht auf die Betäti-
gung der Kanaltasten, rote Handbetriebs-LED leuch-
tet, keine Handbetätigung möglich.

Im Handbetrieb steuert der Aktor angeschlossene Ver-
braucher, ohne dass eine Kanaltaste betätigt wurde.

Wann und wie leuchten die LEDs

Zustände der LEDs in Abhängigkeit der Versor-
gungsspannung

Ursache Abhilfe

Grüne Betriebs-LED 
„RUN“ leuchtet noch:
ETS-Parameter „Handbe-
triebsart“ ist auf „Bus- und 
Handbetrieb“ eingestellt, 
eine übergeordnete Funkti-
on (z. B. Sperre) ist aktiv, 
keine Störung vorhanden.

Warten, bis übergeordnete Funktion 
beendet ist oder ETS-Parameter 
„Handbetriebsart“ auf „Handbetrieb 
exklusiv“ schalten. Beachten Sie 
hierzu den Sicherheitshinweis im Ab-
schnitt „So funktioniert der Handbe-
trieb.

Grüne Betriebs-LED 
„RUN“ ist aus:
Busspannung ist ausgefal-
len und ETS-Parameter 
„Handbedienung bei Bus-
spannungsausfall“ ist auf 
„gesperrt“ eingestellt.

Busspannung überprüfen.

Ursache Abhilfe

ETS-Parameter „Handbe-
triebsart“ ist auf „Bus- und 
Handbetrieb“ eingestellt, 
der Steuerbefehl für den 
Aktor kam durch ein KNX-
Telegramm, keine Störung 
vorhanden.

ETS-Parameter „Handbetriebsart“ 
auf „Handbetrieb exklusiv“ schalten. 
Beachten Sie hierzu den Sicherheits-
hinweis im Abschnitt „So funktio-
niert der Handbetrieb“.

RUN
(grün)

Hand
(rot)

Kanalstatus
(gelb)

An - - Normaler Betrieb

- An - Handbetrieb 
(ETS: Handbetrieb exklusiv)

An An - Handbetrieb 
(ETS: Bus- und Handbetrieb)

RUN
(grün)

Hand
(rot)

Kanalstatus
(gelb)

An leuchtet bei 
Handbetrieb

leuchtet bei 
Aktion

Netz- und Busspannung 
oder 
nur Busspannung

- leuchtet bei 
Handbetrieb

leuchtet bei 
Aktion

nur Netzspannung

5. Technische Daten

Externe Hilfsspan-
nung:

AC 110–240 V, 50–60 Hz,
max. 2 VA

Versorgung aus 
KNX: DC 24 V, max. 17,5 mA
Nennspannung: AC 230 V

Je Schaltausgang

Nennstrom: 10 A, ohmsche Last cos ϕ = 1
10 A, induktive Last cos ϕ = 0,6

Kapazitive Last: 10 A, max. 105 μF
Glühlampen: AC 230 V, max. 2000 W
Halogenlampen: AC 230 V, max. 1700 W
NV-Halogenlampen-
mit gewickeltem Tra-
fo: AC 230 V, 250 VA
Leuchtstofflampen: AC 230 V, max. 1800 W unkom-

pensiert
AC 230 V, max. 1000 W parallel-
kompensiert

Motorlast: AC 230 V, max. 1000 W

Schalthäufigkeit: max. 15x pro Minute bei Nenn-
last

Sicherung: je Kanal ein vorgeschalteter 
10-A-Leistungsschutzschalter;
je Anschlussklemme darf nur 
ein Außenleiter verwendet wer-
den

Umgebungstemperatur
Betrieb: -5 bis +45 °C
Lagerung: -25 bis +55 °C
Transport: -25 bis +70 °C

Umgebung: Einsatzhöhe bis 2000 m über 
Meereshöhe (MSL)

Max. Feuchtigkeit: 93%, keine Betauung
Bedienelemente: 1 Programmiertaste

1 Handbetriebstaste „Hand“
1 Kanaltaste pro Kanal

Anzeigeelemente: 1 rote LED: Programmierkont-
rolle
1 grüne LED: Betriebsbereit-
schaft „RUN“
1 rote LED: Status Handbetrieb
1 gelbe Status-LED je Kanal

Anschluss KNX: zwei 1-mm-Stifte für Busan-
schlussklemme

Netzanschluss: 4-fach-Schraubklemmen für 
max. 2,5 mm2, 2 x L / 2 x N

Anschluss Verbrau-
cher:

je zwei Kanäle eine steckbare 
4fach-Schraubklemme für max. 
2,5 mm2

Gerätebreite 6 TE = ca. 108 mm
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Auswahl in der Produktdatenbank

Die Applikation ist ETS-3-kompatibel.

| Um die volle Funktionalität der Applikationen un-
ter der ETS2 zu gewährleisten muss die ETS2 
ab Version 1.2 und das Service Release A oder 
höher verwendet werden. Bei Fragen wenden 
Sie sich an die InfoLine von Merten.

Applikationsübersicht

6. Einstellungen in der EIB-Tool-Software 
(ETS)

Hersteller: Merten
Produktfamilie: 4.44 Schaltaktor, 12-fach
Produkttyp: 4.44.02 Reiheneinbau REG-K
Programmna-
me:

Schalt.Verkn.Zeitf.Szene.Sperr. 
Zwang.Init.4820/1.1

Medientyp: Twisted Pair
Produktname: Schaltaktor REG-K/12x230/10 m. 

HB
Bestellnummer: 649212

Applikationsübersicht

Applikation Vers. Funktionen

Schalt.Ver-
kn.Zeitf.Sze-
ne.Sperr.Zwang.Init.
4820/1.1

1 Einstellungen für Schalten:
Ausgänge schalten in den Relaibe-
triebsarten Schließer oder Öffner
Zentralfunktion
Zeitfunktionen (Ein-/Ausschaltverzö-
gerung, Treppenlichtzeitfunktion)
Szenenfunktion für Schaltausgänge
Übergeordnete Funktionen (Verknüp-
fungsfunktion, Zwangsführung)
Sperrfunktion für Schaltausgänge
Gerätefunktionen:

Handbedienung am Gerät mit Sperr-
funktion für manuelle Bedienmöglich-
keiten
Statusrückmeldung
Betriebsanzeige
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Einführung

● Allgemeines

Mit dieser Softwareapplikation können Sie Schaltakto-
ren mit Handbetätigung (im Folgenden Aktor genannt) 
programmieren, die Verbraucher über unabhängige, 
potentialfreie Schließerkontakte schalten.
Sie können den Aktor auch über die Tasten auf seiner 
Vorderseite bedienen. Siehe dazu Abschnitt „Bedie-
nung“.
Alle beschriebenen Einstellungen beziehen sich auf 
die ETS-Version 3. Sie können jedoch alle Einstellun-
gen und Funktionen auch mit der ETS-Version 2 nut-
zen.
Maximale Gruppenadressen: 254
Zuordnungen: 255

½ Achtung!
Wenn Sie in der ETS 2 oder ETS 3 auf die Vor-
einstellungswerte zurückschalten („Standard“ 
klicken), dann werden sämtliche Werte, die Sie 
bis dahin geändert hatten, gelöscht!

| Hinweis: Da verschiedene Funktionen in Ab-
hängigkeit zu anderen Funktionen stehen, sind 
diese abhängigen Funktionen nur dann in der 
ETS sicht- und anwählbar, wenn die vorgeschal-
tete Funktion freigegeben ist. Wenn Sie Funkti-
onen abwählen oder Parameter verändern, kann 
es passieren, dass bereits verbundene Grup-
penadressen entfernt werden.

| Hinweis: Die Applikationsdateien (vd2 und vd3) 
sind so konfiguriert, dass die Applikations-Lade-
zeit erheblich verkürzt wird. Beim Konvertieren 
eines ETS 2-Projekts in die ETS 3 geht diese Zei-
tersparnis verloren. Aus diesem Grund ist es 
sinnvoll, beim Benutzen der ETS 3 die vd3-Datei 
zu laden.

● Funktionen der Applikation

Die Softwareapplikation für den Aktor stellt Ihnen zahl-
reiche Funktionen zur Verfügung. Innerhalb der Be-
schreibung zu den Funktionen finden Sie die 
Parameter genannt und erläutert, die für diese Funkti-
on relevant sind. Eine Übersicht über alle Parameter 
der ETS-Applikation für den Aktor finden Sie im letzten 
Abschnitt „Parameter und Einstellwerte“. Die Beschrei-
bung ist unterteilt in:

Einstellungen für Schalten

Grundfunktion
Mit diesen Funktionen können Sie das Gerät mit einfa-
cher Funktionalität ausstatten und in Betrieb nehmen.
– Ausgänge schalten

Erweiterte Funktionen
– Zentralfunktion
– Zeitfunktion (Ein-/Ausschaltverzögerung, Treppen-

lichtzeitfunktion)
– Szenenfunktion

Übergeordnete Funktionen
Die Ausführung der übergeordneten Funktionen hat 
Vorrang vor der Ausführung der Grundfunktion und der 
erweiterten Funktionen:
– Verknüpfungsfunktion oder Zwangsführung
– Sperrfunktion

Gerätefunktionen

In diesem Kapitel finden Sie Erläuterungen zu:
– Statusmeldungen
– Handbedienung und Statusanzeigen
– Verhalten nach Ausfall und Wiederkehr der Versor-

gungsspannungen
– Verhalten nach Download der Applikation

Parameter und Einstellwerte

– Übersicht aller Parameter der Applikation

6.1 Schalt.Verkn.Zeitf.Szene.Sperr.Zwang.In-
it. 4820/1.1
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Einstellungen für Schalten

Zum Ein- und Ausschalten von elektrischen Verbrau-
chern, können Sie die Ausgangskanäle des Aktors in 
die Betriebsart „Schalten“ versetzen. Die Wahl der Be-
triebsart nehmen Sie für jeden Kanal im Register „Ka-
nalkonfig“ vor:

Stellvertretend für alle Kanäle werden im Folgenden 
nur die Einstellungen von „Kanal 1“ und „Kanal 2“ be-
schrieben. 
Wenn Sie für zwei Ausgangskanäle die Betriebsart 
„Schalten“ auswählen, dann werden diese Ausgangs-
kontakte freigegeben. Zum Ansteuern dieser beiden 
Ausgänge erscheinen die Kommunikationsobjekte 
(1bit) „Schaltobjekt - Kanal 1“ und „Schaltobjekt - Ka-
nal 2“. 
In den Registern „Kanal 1“ und „Kanal 2“ können Sie 
die individuellen Einstellungen für jeden Kanal vorneh-
men.

● Grundfunktion:
Ausgänge schalten

Für jeden Ausgangskanal können Sie die Relaischarak-
teristik (Schließer oder Öffner) im Parameter „Relais-
betrieb“ festlegen:

Die Steuerung der Ausgangskontakte 1 und 2 erfolgt 
über die Kommunikationsobjekte „Schaltobjekt - 
Kanal 1“ und Schaltobjekt - Kanal 2“. Abhängig von der 
eingestellten Relaisbetriebsart haben Telegrammwer-
te unterschiedliche Auswirkungen:

Relaisbetrieb „Schließer“

Empfängt das „Schaltobjekt“ ein Telegramm mit dem 
Wert „0“, so wird der Kontakt geöffnet.
Bei Empfang eines Telegrammwertes „1“ wird der 
Kontakt geschlossen.
Begriffsbestimmung:
Bei den Parametereinstellungen werden für die unter-
schiedlichen Schaltzustände der Ausgangskontakte 
die Einstellwerte „betätigt“ und „nicht betätigt“ ver-
wendet. Im Relaisbetrieb „Schließer“ besteht folgen-
der Zusammenhang:
– betätigt = Kontakt geschlossen
– nicht betätigt= Kontakt geöffnet

Relaisbetrieb „Öffner“

Empfängt das „Schaltobjekt“ ein Telegramm mit dem 
Wert „0“, so wird der Kontakt geschlossen. Bei Emp-
fang eines Telegrammwertes „1“ wird der Kontakt ge-
öffnet.
Begriffsbestimmung:
Bei den Parametereinstellungen werden für die unter-
schiedlichen Schaltzustände der Ausgangskontakte 
die Einstellwerte „betätigt“ und „nicht betätigt“ ver-
wendet. Im Relaisbetrieb „Öffner“ besteht folgender 
Zusammenhang:
– betätigt = Kontakt geöffnet
– nicht betätigt= Kontakt geschlossen

Stellen Sie für diese Funktion in der ETS die Werte für 
folgende Parameter ein:

Kommunikationsobjekte

Über das Kommunikationsobjekt „Schaltobjekt“ wer-
den die Schaltbefehle für die Ausgangsrelais empfan-
gen:

Register Parameter

Kanalkonfig Kanal 1 und Kanal 2 Betriebsart
Kanal 3 und Kanal 4 Betriebsart
Kanal ...

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Relaisbetrieb

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Relaisbetrieb

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal 1
Kanal 2

Schaltobjekt 1 Bit Niedrig SK Empfangen
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● Erweiterte Funktionen:
Zentralfunktion

Mit Hilfe der Zentralfunktion können Sie mehrere Aus-
gangskanäle mit einem Telegrammbefehl gleichzeitig 
schalten. Diese Funktion bietet sich beispielsweise an, 
um abends vom Bett aus oder beim Verlassen der 
Wohnung alle Lichter mit einem Tastendruck auszu-
schalten.

Zentralfunktion freigeben

Um die Zentralfunktion bei den einzelnen Schaltkanä-
len nutzen zu können, müssen Sie die Funktion zu-
nächst für das Gerät einmal freigeben:

Nach der Freigabe erscheint das Kommunikationsob-
jekt „Zentralobjekt“, über das nun die zentralen Steuer-
telegramme empfangen werden können.
Nun können Sie die Zentralfunktion für jeden Schaltka-
nal individuell aktivieren:

Nach der Freigabe des Parameters „Zentralfunktion“ 
wird ein Ausgang bei Empfang eines Telegramms 
durch das „Zentralobjekt“ ein- und ausgeschaltet.

Priorität

Die Zentralfunktion hat die gleiche Priorität wie die nor-
male Schaltfunktion. Der Empfang eines neuen Ob-
jektwertes über das „Zentralobjekt“ wirkt wie der 
Empfang eines neuen Objektwertes für das „Schalt-
objekt“ des Kanals. Es werden demnach auch alle zu-
geordneten Funktionen (z.B. Zeitfunktionen, 
Verknüpfungsfunktion) des Kanals ausgeführt.

Parametereinstellungen in der ETS

Kommunikationsobjekte

Über das Kommunikationsobjekt „Zentralobjekt“ kön-
nen die zentralen Steuertelegramme empfangen wer-
den:

Register Parameter

Allgemein Zentralfunktion allgemein

Bus
+ -

ON

Prog.

Hand RUN

Büro

Büro

KellerFlurToiletteKüche

Küche

Toilette

Flur

Keller

zentrale
Schaltstelle

Bus
+ -

ON

Prog.

Hand RUN

Büro

Büro

KellerFlurToiletteKüche

Küche

Toilette

Flur

Keller

zentrale
Schaltstelle

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Zentralfunktion

Register Parameter

Allgemein Zentralfunktion allgemein
Kanal 1
Kanal 2

Zentralfunktion

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Schalten Zentralobjekt 1 Bit Niedrig SK Empfangen
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● Erweiterte Funktionen:
Zeitfunktionen

Die Softwareapplikation stellt Ihnen unterschiedliche 
Funktionen zur Verfügung, um die angeschlossenen 
Verbraucher zeitabhängig zu schalten. Dies sind:
– Einschaltverzögerung
– Ausschaltverzögerung
– Treppenlichtzeitfunktion

Ein- und Ausschaltverzögerung

Durch die Verzögerungsfunktionen wird der Wechsel 
der Relaiszustände nicht sofort nach Empfang eines 
Telegramms durchgeführt, sondern erst nach Ablauf 
der eingestellten Verzögerungszeit:
– Die Einschaltverzögerung verzögert nach Emp-

fang des Objektwertes „1“ auf dem „Schaltobjekt“ 
den Wechsel des Relaiskontaktes vom Zustand 
„nicht betätigt“ in den Zustand „betätigt“.

– Die Ausschaltverzögerung verzögert nach Emp-
fang des Objektwertes „0“ auf dem „Schaltobjekt“ 
den Wechsel des Relaiskontaktes vom Zustand 
„betätigt“ in den Zustand „nicht betätigt“.

Sie können beide Funktionen bei einem Kanal auch ge-
meinsam nutzen.

Verzögerungszeiten freigeben:

Um die Verzögerungsfunktionen bei den Schaltkanälen 
zu nutzen, müssen Sie diese für jeden Schaltkanal se-
parat freigeben:

Nach der Freigabe der Funktion „Verzögerungszeiten“ 
können Sie die Funktionswerte in einem neuen Regis-
ter mit der Bezeichnung „Kanal 1/2: Verzögerungszei-
ten“ einstellen:

Einzustellende Werte:
– gesperrt: 

Die Funktion ist nicht aktiv
– freigegeben, retriggerbar:

Durch den Empfang eines Telegrammwertes wird 

die Verzögerungsfunktion gestartet. Empfängt das 
„Schaltobjekt“ während einer ablaufenden Verzö-
gerungszeit noch einmal den gleichen Telegramm-
wert, so wird die Verzögerungszeit neu gestartet.

– freigegeben, nicht retriggerbar:
Durch den ersten Empfang eines Telegrammwertes 
wird die Verzögerungsfunktion gestartet. Nach Ab-
lauf der Verzögerungszeit wird das Ausgangsrelais 
geschaltet, unabhängig davon, ob während der Ver-
zögerungszeit noch weitere Telegramme des glei-
chen Wertes empfangen wurden.

Die aktiven Zeitverzögerungen errechnen sich jeweils 
aus der Multiplikation Ihrer Einstellwerte für 
Zeitbasis x Faktor. Mit den Standardwerten ergibt sich 
demnach für die Einschaltverzögerung ein Wert von 
1 s x 3 = 3 s, für die Ausschaltverzögerung ein Wert 
von 1 s x 120 = 120 s.

Verzögerungsfunktion unterbrechen

Wurde durch den Empfang eines neuen Objektwertes 
eine Verzögerungsfunktion gestartet und empfängt 
der Ausgangskanal während der laufenden Verzöge-
rungszeit ein Telegramm mit dem entgegengesetzten 
Objektwert, so wird die Verzögerungsfunktion abge-
brochen. Das Relais wird nicht geschaltet:
– Durch den Empfang des Objektwertes „0“ wird 

eine laufende Einschaltverzögerung unterbrochen.

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Verzögerungszeiten

Register Parameter

Kanal 1: Verzögerungszeiten
Kanal 2: Verzögerungszeiten

Einschaltverzögerung
Ausschaltverzögerung

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

Einschalt-
verzögerung

Ausschalt-
verzögerung

1 0

Register Parameter

Kanal 1: Verzögerungszeiten
Kanal 2: Verzögerungszeiten

Zeitbasis Einschaltverzögerung
Faktor Einschaltverzögerung (1-255)
Zeitbasis Ausschaltverzögerung
Faktor Ausschaltverzögerung (1-
255)

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

1 1 0 0

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

1 1 0 0
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– Durch den Empfang des Objektwertes „1“ wird 
eine laufende Ausschaltverzögerung unterbrochen.

Verzögerungsfunktionen und Treppenlichtzeit-
funktion

Die Kombination einer Treppenlichtzeitfunktion mit ei-
ner Einschaltverzögerung hat das verzögerte Starten 
der Treppenlichtfunktion zur Folge.
Die Kombination der Treppenlichtzeitfunktion mit einer 
Ausschaltverzögerung ist davon abhängig, wie Sie die 
Treppenlichtzeitfunktion definiert haben:
– Bei der Treppenlichtzeitfunktion mit manueller Aus-

schaltmöglichkeit („mit manuell-Aus“) wird bei 
Empfang eines manuellen Ausschalttelegramms 
auf dem „Schaltobjekt“ die Ausschaltverzögerung 
gestartet. Nach Ablauf der Ausschaltverzögerungs-
zeit wird der Ausgang ausgeschaltet (nicht betätigt).

– Bei der Treppenlichtzeitfunktion ohne manuelle Aus-
schaltmöglichkeit („ohne manuell-Aus“) hat der 
Empfang eines Ausschalttelegramms auf dem 
„Schaltobjekt“ keine Auswirkung. Die Treppenlicht-
zeitfunktion läuft bis zum Ende weiter und schaltet 
das Ausgangsrelais dann direkt in den Zustand 
„nicht betätigt“. Eine Ausschaltverzögerung ist nicht 
einstellbar.

Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für die Verzögerungsfunktionen in der ETS 
die Werte für folgende Parameter ein:

Treppenlichtzeitfunktion

Neben den Schaltverzögerungen stellt Ihnen die Trep-
penlichtzeitfunktion noch eine dritte Zeitfunktion für 
die Schaltausgänge zur Verfügung. Wie der Name 
schon andeutet, wird diese Funktion dazu genutzt, ei-
nen Verbraucher, z.B. das Licht in einem Treppenhaus, 
über ein Bustelegramm einzuschalten und nach Ablauf 
einer einstellbaren Zeitspanne automatisch wieder 
auszuschalten. Zum Ausschalten ist also kein manuell 
oder automatisch erzeugtes Bustelegramm notwen-
dig. Der Aktor führt den Ausschaltvorgang eigenstän-
dig zeitgesteuert durch.

Treppenlichtzeitfunktion freigeben

Um die Treppenlichtzeitfunktion bei den Schaltkanälen 
zu nutzen, müssen Sie diese für jeden Schaltkanal se-
parat freigeben:

Nach der Freigabe der Treppenlichtzeitfunktion können 
Sie die Funktionswerte in einem neuen Register mit 
der Bezeichnung „Kanal 1/2: Treppenlichtzeitfunktion“ 
einstellen:

Treppenlichtzeitfunktion manuell unterbrechen

Empfängt das „Schaltobjekt“ während einer laufen-
den Treppenlichtzeit ein neues Telegramm mit dem 
Objektwert „0“, so ist die Reaktion des Schaltkanals 
abhängig von Ihrer Einstellung des Parameters „Trep-
penlichtzeitfunktion“:
– mit manuell-Aus: Nach Empfang des Objektwertes 

„0“ wird der Ausgang in die Stellung „nicht betä-
tigt“ geschaltet. Eine aktive Ausschaltverzögerung 

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Verzögerungszeit

Kanal 1: Verzögerungszeiten
Kanal 2: Verzögerungszeiten

Einschaltverzögerung
Zeitbasis Einschaltverzögerung
Faktor Einschaltverzögerung (1-255)
Ausschaltverzögerung
Zeitbasis Ausschaltverzögerung
Faktor Ausschaltverzögerung (1-255)

1 0 1 0 1 0

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Treppenlichtzeitfunktion

Register Parameter

Kanal 1: Treppenlichtzeit-
funktion
Kanal 2: Treppenlichtzeit-
funktion

Treppenlichtzeitfunktion
Treppenlichtzeit
Zeitbasis Treppenlichtzeit
Faktor Treppenlichtzeit (1-255)
Vorwarnung bei Ende der Treppen-
lichtzeit
Vorwarnzeit (1-255), Faktor x 1 s

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

1

Treppenlichtzeit



Stand 01/07 12

 Kapitel 7: Schaltaktoren

7.6 Schaltaktor 12fach
 Schaltaktor REG-K/12x230/10 mit Handbetätigung

Schalt.Verkn.Zeitf.Szene.Sperr.Zwang.Init. 4820/1.1 Art.-Nr. 649212

verzögert in diesem Fall den Übergang der Relaiszu-
stände von „betätigt“ nach „nicht betätigt“.

– ohne manuell-AUS: Ein Telegramm mit dem Objekt-
wert „0“ hat keine Auswirkungen. Die eingestellte 
Treppenlichtzeit läuft bis zum Ende normal weiter. 
Eine Ausschaltverzögerung ist nicht einstellbar.

Treppenlichtzeitfunktion neu starten

Empfängt das „Schaltobjekt“ während einer laufen-
den Treppenlichtzeit ein neues Telegramm mit dem 
Objektwert „1“, so ist die Reaktion der Funktion abhän-
gig von Ihrer Einstellung für den Parameter „Treppen-
lichtzeit“:
– nicht retriggerbar: Der Empfang eines neuen Tele-

gramms mit dem Objektwert „1“ hat keine Auswir-
kungen. Die Funktion läuft normal weiter.

– retriggerbar: Nach dem Empfang eines neuen Tele-
gramms mit dem Objektwert „1“ wird die Treppen-
lichtzeit neu gestartet.

Treppenlichtzeit einstellen

Empfängt das „Schaltobjekt“ bei einer aktiven Trep-
penlichtzeitfunktion ein neues Telegramm mit dem 
Objektwert „1“, so wird das Ausgangsrelais des Schalt-
kanals in die Stellung „betätigt“ geschaltet. Nach Ab-
lauf der eingestellten Treppenlichtzeit schaltet der 
Aktor das Ausgangsrelais ohne ein neues Telegramm 
automatisch in die Stellung „nicht betätigt“.
Die Länge der Treppenlichtzeit ergibt sich aus der Mul-
tiplikation Ihrer Einstellwerte für die Parameter „Zeit-
basis Treppenlichtzeit“ x „Faktor Treppenlichtzeit (1-
255)“. Mit den Standardwerten ergibt sich eine Laufzeit 
von 3 Minuten (1 min x 3 = 3 min).

Ausschaltvorwarnung

Mit der Ausschaltvorwarnung kann der Nutzer durch 
kurzzeitiges Ausschalten der Beleuchtungsanlage kurz 
vor Ablauf einer Treppenlichtzeit über das baldige Ende 
der Funktion informiert werden. Er kann dann durch ei-
nen Tastendruck das Treppenlicht neu starten (retrig-
gern). Tut er nichts, so läuft die Funktion normal weiter.
Über den Parameter „Vorwarnung bei Ende der Trep-
penlichtzeit“ können Sie die Ausschaltvorwarnung 
sperren oder freigeben. Für eine freigegebene Aus-
schaltvorwarnung können Sie festlegen, ob es eine, 
zwei oder drei Vorwarnimpulse geben soll. Die erste 
Vorwarnung beginnt entsprechend der eingestellten 
Vorwarnzeit vor dem normalen Ablauf der aktuellen 
Treppenlichtzeit. Bei jeder Vorwarnung wird der Aus-
gangskontakt für die feste Zeitspanne von 500 ms in 
den Zustand „nicht betätigt“ geschaltet. Haben Sie 
mehr als eine Vorwarnung aktiviert, so wird zwischen 
den Vorwarnimpulsen eine Wartezeit von 5 Sekunden 
eingehalten.
Wird eine laufende Treppenlichtfunktion durch eine 
manuell-AUS Funktion unterbrochen, so erfolgt keine 
Vorwarnung.

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

1 0

Treppenlichtzeit

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

1 0

Treppenlichtzeit

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

1 1 

Treppenlichtzeit

betätigt

nicht betätigt

Telegramm-
wert

Ausgangs-
kanal

1 1

Treppenlichtzeit
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Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für die Treppenlichtzeitfunktion in der ETS 
die Werte für folgende Parameter ein:

● Erweiterte Funktionen: 
Szenenfunktion

Wenn Raumfunktionen unterschiedlicher Gewerke 
(z.B. Licht, Heizung, Rollladen) mit einem Tastendruck 
oder einem Bedienbefehl gleichzeitig verändert wer-
den sollen, dann bietet sich dazu die Szenenfunktion 
an. Mit dem Aufruf einer Szene können Sie z. B. die 
Raumbeleuchtung auf einen gewünschten Wert schal-
ten oder dimmen, die Jalousien in eine gewünschte 
Position fahren und die Lamellen drehen, die Hei-
zungsregelung auf Tagesbetrieb einstellen und die 
Stromversorgung für die Steckdosen eines Raumes 
zuschalten. 
Die Telegramme dieser Funktionen können nicht nur 
unterschiedliche Formate, sondern auch Werte mit un-
terschiedlicher Bedeutung haben (z. B. „0“ bei Be-
leuchtung AUS und bei Jalousie ÖFFNEN). Ohne die 
Szenenfunktionen müssten Sie jedem Aktor ein ge-
trenntes Telegramm senden, um die gleiche Einstel-
lung zu erhalten.
Mit Hilfe der Szenenfunktion können Sie die Kanäle in 
eine Szenensteuerung einbinden. Für jeden Ausgangs-
kanal stehen bis zu fünf unterschiedliche Szenen zur 
Verfügung. Jeder dieser Szenen kann eine von 64 
möglichen Szenenadressen 0 bis 63 (entsprechen den 
Telegrammwerten 0-63) zugeordnet werden. Als Sze-
nenwerte können Sie die Relaiszustände (betätigt, 
nicht betätigt) der Ausgangskanäle hinterlegen.
Wenn der Aktor ein Telegramm mit dem Aufruf einer 
Szenenadresse empfängt, dann wird das Ausgangsre-
lais in die gespeicherte Einstellung geschaltet. Die 
Szenenwerte, die Sie bei der Inbetriebnahme hinterle-
gen, können später vom Benutzer überschrieben wer-
den, falls er eine Änderung wünscht.

Telegrammformat

Telegramme für die Szenenfunktion haben das Daten-
format: L X D D D D D D.
– L = Lernbit
– X = wird nicht benutzt
– DDDDDD = aufgerufene Szenenadresse
Wenn das Lernbit in einem Telegramm den Wert „0“ 
hat, dann werden die für die Szenenadresse gespei-
cherten Relaiszustände abgerufen und eingestellt.
Wenn das Lernbit den Wert „1“ erhält, dann werden 
die aktuellen Ausgangszustände als neue Szenenwer-
te für die empfangene Szenenadresse abgespeichert.
Beispiele:
– Telegrammwert 57

Binär 0011 1001
Hexadezimal 39
Aufruf Szenenadresse 57

– Telegrammwert 29
Binär 0001 1101
Hexadezimal 1D
Aufruf Szeneadresse 29

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Treppenlichtzeitfunktion

Kanal 1: Treppenlichtzeit-
funktion
Kanal 2: Treppenlichtzeit-
funktion

Treppenlichtzeitfunktion
Treppenlichtzeit
Zeitbasis Treppenlichtzeit
Faktor Treppenlichtzeit (1-255)
Vorwarnung bei Ende der Treppen-
lichtzeit
Vorwarnzeit (1-255), Faktor x 1 s
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– Telegrammwert 157
Binär 1001 1101
Hexadezimal 9D
Lernen Szenenadresse 29

– Telegrammwert 141
Binär 10001101
Hexadezimal 8D
Lernen Szenenadresse 13

Szenenfunktion aktivieren

Um die Szenenfunktion bei den einzelnen Schaltkanä-
len nutzen zu können, müssen Sie die Funktion zu-
nächst für das Gerät einmal freigeben:

Nach der Freigabe erscheint das Kommunikationsob-
jekt „Szenenobjekt“, über das nun die Szenentele-
gramme empfangen werden können.
Nun können Sie individuell die Funktion für jeden 
Schaltkanal aktivieren:

Nach der Freigabe des Parameters „Szenen“ er-
scheint das Register „Kanal 1: Szenen“ oder „Kanal 2: 
Szenen“, in dem Sie den Schaltzustand der Ausgangs-
relais bei einem Szenenaufruf vorgeben können. Je-
den der fünf Szenen können Sie unabhängig 
voneinander aktivieren.

Szenenwerte aufrufen und speichern

Der Aufruf der Szenenwerte für die Ausgangsrelais er-
folgt mit Hilfe des Objektes „Szenenobjekt“. Nach 
Empfang eines Szenentelegramms wertet der Aktor 
die gesendete Szenenadresse aus und schaltet die 
Ausgänge in die gespeicherten Szenenwerte.
Wenn das „Szenenobjekt“ ein Szenentelegramm mit 
Lernbit „1“ empfängt, dann wird bei allen Szenen, die 
der empfangenen Szenenadresse zugeordnet sind, 
der aktuelle Relaiszustand als neuer Szenenwert abge-
speichert.

| Hinweis: Ist eine Szenenadresse innerhalb ei-
nes Kanals mehreren Szenen zugeordnet, dann 
wird nur die zuerst gefundene Szene mit dieser 
Szenenadresse aufgerufen bzw. gespeichert. 
Dies umgehen Sie, indem Sie innerhalb eines 
Kanals unterschiedliche Szenenadressen verge-
ben.

Beispiel -Zustand nach Download:
– Kanal 1

Szene 1 aktiv bei Szenenadresse 10 
mit Relaiszustand AUS
Szene 2 aktiv bei Szenenadresse 20 
mit Relaiszustand EIN

– Kanal 2
Szene 3 aktiv bei Szenenadresse 20 
mit Relaiszustand EIN

– Szenenobjekt empfängt Telegramm „Szenenadres-
se 20 abrufen“
Kanal 1: schaltet EIN
Kanal 2: schaltet EIN

– Szenenobjekt empfängt Telegramm „Szenenadres-
se 10 abrufen“
Kanal 1: schaltet AUS
Kanal 2: bleibt EIN

– Schaltobjekt Kanal 2 empfängt Telegramm „AUS“
Kanal 1: bleibt AUS
Kanal 2: schaltet AUS

– Szenenobjekt empfängt Telegramm „Szenenadres-
se 20 lernen“

– Szenenobjekt empfängt Telegramm „Szenenadres-
se 20 abrufen“
Kanal 1: reagiert nicht, weil der Relaiszustand be-
reits „AUS“ ist
Kanal 2: reagiert nicht, weil der Relaiszustand be-
reits „AUS“ ist

Wenn Sie den Parameter „Szenenwerte im Aktor bei 
Download überschreiben“ freigegeben haben, dann 
werden die Szenenwerte, die im Gerät gespeichert 
sind, bei einem Download mit Ihren Vorgabewerten 
überschrieben. Wenn Sie die Werte im Gerät bei ei-
nem Download nicht überschreiben möchten, dann 
müssen Sie den Parameter sperren. In diesem Fall 
werden nur beim ersten Download die parametrierten 
Szenewerte in den Gerätespeicher geschrieben. Er-
folgt danach ein Applikationsdownload, dann bleiben 
die Szenenwerte im Gerätespeicher erhalten.

Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für die Szenefunktion in der ETS die Werte 
für folgende Parameter ein:

Register Parameter

Allgemein Szenen allgemein

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Szenen

Register Parameter

Allgemein Szenen allgemein
Kanal 1
Kanal 2

Szenen

Kanal 1: Szenen
Kanal 2: Szenen

Szenenwerte im Aktor bei Download 
überschreiben
Szene 1
Szene 1 Szenenadresse (0-63)
Szene 1 Relaiszustand
Szene 2
Szene 2 Szenenadresse (0-63)
Szene 2 Relaiszustand
Szene 3
Szene 3 Szenenadresse (0-63)
Szene 3 Relaiszustand
Szene 4
Szene 4 Szenenadresse (0-63)
Szene 4 Relaiszustand
Szene 5
Szene 5 Szenenadresse (0-63)
Szene 5 Relaiszustand
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Priorität

Die Szenenfunktion hat die gleiche Priorität wie die 
normale Schaltfunktion über das „Schaltobjekt“. Dies 
ist bezüglich der Priorität der übergeordneten Funktio-
nen zu berücksichtigen.

Kommunikationsobjekte

Über das Kommunikationsobjekt „Szenenobjekt“ kön-
nen die Szenentelegramme empfangen werden:

● Übergeordnete Funktionen

Übergeordnete Funktionen (Sperren, Verknüpfung, 
Zwangsführung) haben eine höhere Priorität zu der 
Grundfunktion (Schalten) und den erweiterten Funktio-
nen (Zentralfunktion, Zeitfunktionen, Szenenfunktion).
Die Reihenfolge der Prioritäten ist:
1. Sperrfunktion
2. Verknüpfung / Zwangsführung
3. Schalten, Zentralfunktion, Zeitfunktion, Szenen

Die „Sperrfunktion“ können Sie freigeben über:

Für die Sperrfunktion erscheint die Parameterkarte 
„Kanal 1/2: Sperrfunktion“.

Ein Parameter ermöglicht Ihnen die Aktivierung einer 
der beiden übergeordneten Funktionen „Verknüpfung“ 
oder „Zwangsführung“ für jeden Schaltkanal:

Je nachdem welche übergeordnete Funktion Sie an-
wählen, werden neue Parameterkarten sichtbar, in de-
nen Sie die weiteren Funktionseinstellungen 
durchführen können.
Für die Verknüpfungsfunktion erscheint die Parameter-
karte „Kanal 1/2: Verknüpfung“. Zum Einstellen der 
Zwangsführungsfunktion erscheint die neue Parame-
terkarte „Kanal1/2: Zwangsführung“.

● Übergeordnete Funktion:
Verknüpfung

Wenn Sie die Verknüpfungsfunktion aktivieren, so 
steht Ihnen ein neues Objekt mit der Bezeichnung 
„Verknüpfungsobjekt“ zur Verfügung. Der Wert des 
Verknüpfungsobjektes wird logisch mit dem aktuellen 
Wert des Schaltobjektes verknüpft. Der Zustand des 
Ausgangsrelais wird bestimmt durch das Verknüp-
fungsergebnis, sofern keine Sperrfunktion mit höherer 
Priorität aktiv ist.

Als Verknüpfungsoperationen sind die logischen Funk-
tionen UND, ODER sowie XOR möglich:

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Szenen Szenenobjekt 8 bit Niedrig SK Empfangen

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Sperrfunktion

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Übergeordnete Funktion

Register Parameter

Kanal 1: Verknüpfung
Kanal 2: Verknüpfung

Verknüpfungsart

Verknüpfungsart

Schaltobjekt
Kanal 1

Verknüpfungsobjekt
Kanal 1

Schaltzustand
Ausgangsrelais Kanal 1
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Entsprechend dem Ergebnis der Verknüpfung wird das 
Ausgangsrelais in den Zustand „betätigt“ oder „nicht 
betätigt“ geschaltet:

* eine laufende Treppenlichtzeitfunktion entspricht dem Objektwert 1

Beispiel:

Mit der Verknüpfungsfunktion lassen sich beispiels-
weise Dauer-EIN oder Dauer-AUS Funktionen realisie-
ren:
– Funktion Dauer-EIN: ODER Verknüpfung und Ver-

knüpfungsobjekt= „1“
Der Ausgang ist immer betätigt, unabhängig von 
der Vorort Bedienung. Erhält das Verknüpfungsob-
jekt den Wert „0“, dann kann der Ausgang auch Vor-
ort wieder normal bedient werden.

– Funktion Dauer-AUS: UND Verknüpfung und Ver-
knüpfungsobjekt = „0“ 
Der Ausgang bleibt dauerhaft nicht betätigt, solange 
bis das Verknüpfungsobjekt den Wert „1“ erhält. 
Nur dann kann der Ausgang auch Vorort geschaltet 
werden. So lässt sich beispielsweise das Licht in ei-
nem Schulraum durch eine Schaltuhr freischalten 
und sperren.

| Eine Verknüpfung wirkt sich nur dann aus, wenn 
keine Sperrfunktion mit höherer Priorität aktiv 
ist.

Verknüpfungsfunktion nach Busspannungswie-
derkehr und Download

Der Anfangswert des Verknüpfungsobjektes nach 
Busspannungswiederkehr und Download steht am 
Eingang der Verknüpfungsfunktion an.
Nach Busspannungswiederkehr kann das Verknüp-
fungsobjekt folgende Werte annehmen:
– „0“
– „1“
Durch die Verknüpfungsfunktion und die Objektwerte 
wird das Relais direkt in die vorgegebene Richtung ge-
schaltet, sofern keine Sperrfunktion aktiv ist.

Nach einem Download wird die Verknüpfungsfunktion 
ebenfalls wie bei Busspannungswiederkehr wieder-
hergestellt. Der Parameter „Relaiszustand nach 
Download“ im Register „Kanal 1/2: Ausfallverhalten“ 
bestimmt allerdings, ob das Relais dabei geschaltet 
wird oder nicht.
Ist der Parameter „Relaiszustand nach Download“ auf 
„keine Reaktion“ eingestellt, so erfolgt die Aktivierung 
der Verknüpfungsfunktion wie beschrieben, das Relais 
wird aber nicht geschaltet.
Ist der Parameter „Relaiszustand nach Download“ auf 
„wie bei Busspannungswiederkehr“ eingestellt, so er-
folgt die Aktivierung der Verknüpfungsfunktion wie be-
schrieben und das Relais wird entsprechend 
geschaltet.

Weitere Informationen hierzu finden Sie im Handbuch-
kapitel „Betriebsverhalten bei Ausfall und Wiederkehr 
der Versorgungsspannungen“.

Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für diese Funktion in der ETS die Werte für 
folgende Parameter ein:

Kommunikationsobjekte

Über das Kommunikationsobjekt „Verknüpfungsob-
jekt“ können die Verknüpfungstelegramme empfan-
gen werden:

Verknüpfungsart = UND

Objekt 
Schaltobjekt*

Objekt 
Verknüpfung

Relaisstatus

0 0 nicht betätigt
0 1 nicht betätigt
1 0 nicht betätigt
1 1 betätigt

Verknüpfungsart = ODER

Objekt 
Schaltobjekt*

Objekt 
Verknüpfung

Relaisstatus

0 0 nicht betätigt
0 1 betätigt
1 0 betätigt
1 1 betätigt

Verknüpfungsart = XOR

Objekt 
Schaltobjekt*

Objekt 
Verknüpfung

Relaisstatus

0 0 nicht betätigt
0 1 betätigt
1 0 betätigt
1 1 nicht betätigt

Register Parameter

Kanal 1: Verknüpfung
Kanal 2: Verknüpfung

Wert des Verknüpfungsobjektes 
nach Busspannungswiederkehr

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Übergeordnete Funktion

Kanal 1: Verknüpfung
Kanal 2: Verknüpfung

Verknüpfungsart
Wert des Verknüpfungsobjektes 
nach Busspannungswiederkehr

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal 1
Kanal 2

Verknüpfungs-
objekt

1 Bit Niedrig SK Empfangen
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● Übergeordnete Funktionen:
Zwangsführung

Wenn Sie die Zwangsführung als übergeordnete Funk-
tion für einen Schaltkanal gewählt haben, so steht Ih-
nen für diesen Kanal ein neues Kommunikationsobjekt 
mit der Bezeichnung „Zwangsführung“ zur Verfügung.
Die Objektwerte des Zwangsführungsobjektes haben 
folgende Bedeutung:

Die Zwangsführung wird aktiviert, wenn auf Bit 1 der 
Wert „1“ empfangen wird. Das zugeordnete Aus-
gangsrelais wird dann abhängig von Bit 2 auf „betä-
tigt“ (Bit 2 = 1) oder „nicht betätigt“ (Bit 2 = 0) 
geschaltet. Eine aktive Zwangsführung wird durch ein 
neues Telegramm mit dem Wert „0“ auf Bit 1 wieder 
freigegeben. Solange eine Zwangsführungsfunktion 
aktiv ist, kann der betreffende Ausgangskanal nicht 
durch das „Schaltobjekt“ und die erweiterten Funktio-
nen (Zentralfunktion, Zeitfunktionen, Szenenfunktion) 
gesteuert werden. 
Nach dem Ende einer Zwangsführung wird das Verhal-
ten des Ausgangsrelais durch den Parameter „Verhal-
ten bei Ende der Zwangsführung“ bestimmt:

| Eine Zwangsführung wirkt sich nur dann aus, 
wenn keine Sperrfunktion mit höherer Priorität 
aktiv ist.

Die Einstellwerte führen zu folgenden Reaktionen 
nach dem Aufheben einer Zwangsführung:
– keine Reaktion

Das Ausgangsrelais bleibt ohne Veränderung in sei-
ner momentanen Lage.

– folgt untergeordneten Steuerbefehlen
Während der Zwangsführung werden alle Schaltbe-
fehle für die untergeordneten Funktionen (Grund-
funktion und erweiterte Funktionen) von der 
Applikation verfolgt und intern der Schaltzustand 
nachgeführt. So kann nach Ende der Zwangsfüh-
rung der Schaltzustand für das Relais eingestellt 
werden, den es ohne Zwangsführung momentan 
hätte. 

*Ist die Treppenlichtzeitfunktion freigegeben, so ist 
das Verhalten bei Ende der Zwangsführung fest einge-
stellt auf den Wert „folgt untergeordneten Steuerbe-
fehlen“! 

Verhalten der Zwangsführung nach Busspan-
nungswiederkehr und Download

Über den Parameter „Verhalten der Zwangsführung 
nach Busspannungswiederkehr“ können Sie die Reak-
tion des Ausgangskanals nach Busspannungswieder-
kehr und das entsprechende Schaltverhalten des 
Relaiskontaktes festlegen:

– gesperrt
Die Zwangsführung bleibt deaktiviert. Der Schaltzu-
stand des Ausgangsrelais ergibt sich aus Ihren Ein-
stellungen für die anderen übergeordneten 
Funktionen oder aus dem eingestellten Schaltver-
halten nach Busspannungswiederkehr.

– freigegeben, nicht betätigt
Die Zwangsführung wird bei Busspannungswieder-
kehr automatisch aktiviert, der Relaiskontakt wird in 
den Zustand „nicht betätigt“ geschaltet.

– freigegeben, betätigt
Die Zwangsführung wird bei Busspannungswieder-
kehr automatisch aktiviert, der Relaiskontakt wird in 
den Zustand „betätigt“ geschaltet.

– wie vor Busspannungsausfall
Die Zwangsführungsfunktion wird in den Zustand 
gebracht, den sie vor dem Ausfall der Busspannung 
hatte. Bei vorher aktiver Zwangsführung wird das 
Ausgangsrelais in den Zustand geschaltet, den es 
zuvor hatte.

Nach einem Download wird die Zwangsführungsfunk-
tion ebenfalls wie bei Busspannungswiederkehr wie-
derhergestellt. Der Parameter „Relaiszustand nach 
Download“ im Register „Ausfallverhalten“ bestimmt 
allerdings ob das Relais dabei geschaltet wird oder 
nicht.
Ist der Parameter „Relaiszustand nach Download“ auf 
„keine Reaktion“ eingestellt, so erfolgt die Aktivierung 
der Zwangsführung wie oben beschrieben, das Relais 
wird aber nicht geschaltet.
Ist der Parameter „Relaiszustand nach Download“ auf 
„wie bei Busspannungswiederkehr“ eingestellt, so er-
folgt die Aktivierung der Zwangsführung wie oben be-
schrieben und das Relais wird entsprechend 
geschaltet.

Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für diese Funktion in der ETS die Werte für 
folgende Parameter ein:

Bit 1 Bit 2 Verhalten des Ausgangs

1 1 Zwangsführung aktiv, Relaiszustand „betätigt“
0 1 Ende der Zwangsführung, Relaiszustand abhängig von 

Parameter „Verhalten bei Ende der Zwangsführung“
1 0 Zwangsführung aktiv, Relaiszustand „nicht betätigt“
0 0 Ende der Zwangsführung, Relaiszustand abhängig von 

Parameter „Verhalten bei Ende der Zwangsführung“

Register Parameter

Kanal 1: Zwangsführung
Kanal 2: Zwangsführung

Verhalten bei Ende der Zwangsfüh-
rung*

Register Parameter

Kanal 1: Zwangsführung
Kanal 2: Zwangsführung

Verhalten der Zwangsführung nach 
Busspannungswiederkehr

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Übergeordnete Funktion

Kanal 1: Zwangsführung
Kanal 2: Zwangsführung

Verhalten bei Ende der Zwangsfüh-
rung
Verhalten der Zwangsführung nach 
Busspannungswiederkehr
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Kommunikationsobjekte

Über das Kommunikationsobjekt „Zwangsführung“ 
kann die Zwangsführung aktiviert und deaktiviert wer-
den:

● Übergeordnete Funktion:
Sperrfunktion

Mit Hilfe der Sperrfunktion können Sie einen Aus-
gangskanal gezielt betätigen/nicht betätigen und ihn in 
dieser Position sperren. Der Zustand des Ausgangska-
nals kann durch andere Steuerbefehle nicht verändert 
werden, solange die Sperre aktiv ist. Die Sperrfunktion 
können Sie für jeden Schaltkanal individuell freigeben:

Nach der Freigabe der Sperrfunktion, steht Ihnen für 
den Schaltkanal ein neues Kommunikationsobjekt mit 
der Bezeichnung „Sperrobjekt“ und eine neue Para-
meterkarte mit der Bezeichnung „Kanal 1/2: Sperr-
funktion“ zur Verfügung. Über das „Sperrobjekt“ 
können Sie eine Kanalsperre aktivieren und deaktivie-
ren.
Wählen Sie zunächst aus, bei welchem Objektwert der 
Ausgang gesperrt werden soll:

Empfängt das „Sperrobjekt“ ein Telegramm mit dem 
Objektwert, den Sie für den Parameter „Sperre“ fest-
gelegt haben, dann sind alle anderen Kanalfunktionen 
gesperrt. Die Reaktion des Ausgangsrelais definieren 
Sie über den Parameter „Verhalten bei Beginn Sperre“: 

Die Einstellwerte führen zu folgenden Reaktionen:
– keine Reaktion

Das Ausgangsrelais bleibt ohne Veränderung in sei-
ner momentanen Lage.

– betätigt
Das Ausgangsrelais wechselt in den Zustand „betä-
tigt“.

– nicht betätigt
Das Ausgangsrelais wechselt in den Zustand „nicht 
betätigt“.

Empfängt das Sperrobjekt ein Telegramm mit dem zur 
Aktivierung entgegengesetzten Objektwert, so wird 
die Sperre aufgehoben und das Ausgangsrelais nimmt 
den Zustand an, den Sie im Parameter „Verhalten bei 
Ende Sperre“ festgelegt haben:

Die Einstellwerte führen zu folgenden Reaktionen:
– keine Reaktion

Das Ausgangsrelais bleibt ohne Veränderung in sei-
ner momentanen Lage.

– folgt untergeordneten Steuerbefehlen
Während der Sperrfunktion werden alle Schaltbe-

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal 1
Kanal 2

Zwangsführung 2 Bit Niedrig SK Empfangen

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Sperrfunktion

Register Parameter

Kanal 1: Sperrfunktion
Kanal 2: Sperrfunktion

Sperre

Register Parameter

Kanal 1: Sperrfunktion
Kanal 2: Sperrfunktion

Verhalten bei Beginn der Sperre

Register Parameter

Kanal 1: Sperrfunktion
Kanal 2: Sperrfunktion

Verhalten bei Ende der Sperre*
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fehle für die Grundfunktion und die erweiterten 
Funktionen von der Applikation weiter verfolgt und 
intern der Schaltzustand nachgeführt. So kann nach 
Ende der Sperre der Schaltzustand für das Relais 
eingestellt werden, den es eigentlich ohne Sperre 
momentan hätte.

Ist nach dem Ende der Sperre eine der übergeordne-
ten Funktionen Verknüpfung oder Zwangsführung ak-
tiv, so hat der Parameter „Verhalten nach Ende der 
Sperre“ keine Wirkung. Der Zustand des Ausgangsre-
lais wird sofort von der aktiven Funktion gesteuert.
*Ist die Treppenlichtzeitfunktion freigegeben, so ist 
das Verhalten bei Ende der Sperrfunktion fest einge-
stellt auf den Wert „folgt untergeordneten Steuerbe-
fehlen“!

Sperrfunktion nach Busspannungswiederkehr und 
Download

Über den Parameter „Verhalten der Sperre nach Bus-
spannungswiederkehr“ können Sie einstellen, wie die 
Sperrfunktion nach einem Busspannungswiederkehr 
reagieren soll:

Einzustellende Werte:
– inaktiv 

Die Sperrfunktion wird nach einem Busspannungs-
wiederkehr nicht aktiv, unabhängig davon, welchen 
Zustand sie vor dem Ausfall der Busspannung hatte.

– aktiv
Nach einem Busspannungswiederkehr wird die 
Sperrfunktion aktiv und der Ausgang wird in den Zu-
stand geschaltet, den Sie durch den Parameter „Ver-
halten bei Beginn Sperre“ festgelegt haben. Haben 
sie hier den Wert „keine Reaktion“ eingestellt, so 
wird der Ausgang in seinem momentanen Zustand 
gesperrt.

– wie vor Busspannungsausfall 
Die Sperrfunktion wird in den Zustand gebracht, der 
vor dem Busspannungsausfall aktiv war. Wenn die 
Sperrfunktion aktiv war, dann wird der Ausgang 
durch ihre Einstellungen im Parameter „Verhalten 
bei Beginn Sperre“ gesteuert.

Nach einem Download wird die Sperrfunktion eben-
falls wie bei Busspannungswiederkehr eingestellt. Der 
Parameter „Relaiszustand nach Download“ in der Pa-
rameterkarte „Kanal 1/2: Ausfallverhalten“ bestimmt, 
ob das Relais dabei geschaltet wird oder nicht.
Ist der Parameter „Relaiszustand nach Download“ auf 
„keine Reaktion“ eingestellt, so erfolgt zwar eine Akti-
vierung der Sperre wie zuvor eingestellt, das Aus-
gangsrelais wird jedoch nicht geschaltet.
Ist der Parameter „Relaiszustand nach Download“ auf 
den Wert „wie bei Busspannungswiederkehr“ einge-
stellt, so erfolgt die Aktivierung der Sperrfunktion wie 
zuvor festgelegt und das Relais wird entsprechend ge-
schaltet.

Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für die Sperrfunktion in der ETS die Werte 
für folgende Parameter ein:

Kommunikationsobjekte

Über das Kommunikationsobjekt „Sperrobjekt“ kann 
die Sperrfunktion aktiviert und deaktiviert werden:

Register Parameter

Kanal 1: Sperrfunktion
Kanal 2: Sperrfunktion

Verhalten der Sperre nach Busspan-
nungswiederkehr

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Sperrfunktion

Kanal 1: Sperrfunktion
Kanal 2: Sperrfunktion

Sperre
Verhalten bei Beginn der Sperre
Verhalten bei Ende der Sperre
Verhalten der Sperre nach Busspan-
nungswiederkehr

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal 1
Kanal 2

Sperrobjekt 1 bit Niedrig SK Empfangen
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Gerätefunktionen

● Statusmeldungen/Rückmeldungen

Die Softwareapplikation stellt Ihnen Möglichkeiten zur 
Verfügung, um den aktuellen Gerätestatus und den 
Status der Ausgangskanäle über Kommunikationsob-
jekte zu melden. Abhängig von diesen Statusmeldun-
gen können Sie in der Anlage bestimmte Steuerungs-
vorgänge auslösen oder Funktionen freigegeben und 
sperren lassen.
Darüber hinaus eignen sich die Statusmeldungen zur 
Anzeige der aktuellen Betriebszustände über eine Vi-
sualisierungssoftware.
Die Statusmeldungen der Ausgangskanäle werden 
über Kommunikationsobjekte zur Verfügung gestellt. 
Die Sendecharakteristik dieser Statusobjekte können 
Sie über Parameter jeweils auf einen der folgenden 
Werte einstellen:
– gesperrt

Das Statusobjekt ist nicht aktiv.
– aktives Rückmeldeobjekt

Nach einer Änderung erfolgt ein automatisches Aus-
senden der neuen Werte (Position Höhe, Drehwin-
kel Lamelle, Relais geschlossen oder offen)

– passives Statusobjekt
Das Statusobjekt sendet seine Werte nicht. Es stellt 
aber den aktuellen Zustand bereit, der von anderen 
Busgeräten ausgelesen werden kann.

Zeitliches Sendeverhalten der Statusmeldungen

Den zeitlichen Abstand zwischen zwei Statustele-
grammen können Sie übergeordnet für das Gerät ein-
stellen. Diese Einstellung gilt für das Sendeverhalten 
aller Statusmeldungen:

Wenn nur ein Sendeauftrag ansteht, dann wird die 
Meldung sofort gesendet. Wenn mehr als eine Status-
meldung ansteht, dann wird die erste sofort gesendet 
und die weiteren Statusmeldungen im Raster der 
durch den Parameter „Mindestabstand Statusmeldun-
gen“ festgelegten Verzögerungszeit. 

Wenn Sie die Statusmeldungen für einen Ausgangska-
nal aktivieren möchten, dann müssen Sie den Parame-
ter „Statusmeldung“ freigeben:

Mögliche Einstellwerte:
– aktives Rückmeldeobjekt

Wenn Sie den Parameter „Statusmeldung“ auf den 
Wert „aktives Rückmeldeobjekt“ eingestellt haben, 
dann wird der Schaltzustand des Ausgangsrelais bei 
jeder Zustandsänderung über das Objekt „Rückmel-
deobjekt“ gesendet.

– passives Statusobjekt
Haben Sie das Objektverhalten als „passives Sta-
tusobjekt“ festgelegt, so wird der Ausgangszu-
stand bei einem Zustandswechsel nicht gesendet, 
sondern nur im Objekt „Statusobjekt“ aktualisiert. 
Der Wert des „Statusobjekt“ kann dann von einem 
anderen Busteilnehmer, z.B. von einer Visualisie-
rungssoftware, ausgelesen werden.

Der Objektwert entspricht dem aktuellen Zustand des 
Relais, unabhängig von der Relaisbetriebsart „Öffner“ 
oder „Schließer“. Wird das Relais eingeschaltet, so ist 
der Objektwert „1“, wird es ausgeschaltet, so ist der 
Objektwert „0“.

Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

Register Parameter

Allgemein Mindestabstand Statusmeldungen

Statusmeldungen

Telegramme

Mindestabstand

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Statusmeldung

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal 1
Kanal 2

Rückmeldeob-
jekt

1 Bit Niedrig KLÜ Senden/
Auslesen

Kanal 1
Kanal 2

Statusobjekt 1 Bit Niedrig KL Auslesen
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● Handbedienung und Statusanzeigen

Das Gerät verfügt auf seiner Vorderseite für jeden Ka-
nal über eine Kanaltaste und eine gelbe Leuchtdiode 
zum Anzeigen der Betriebszustände (Kanalstatus-
LEDs) des Kanals.
Zusätzlich zu den Kanaltasten für die Ausgangskanäle 
und den Kanalstatus-LEDs verfügt das Gerät über eine 
Handbetriebstaste und eine rote Handbetriebs-LED. 
Mit der Handbetriebstaste können Sie die Handbedie-
nung aktivieren/deaktivieren. Eine weitere grüne Be-
triebs-LED mit der Bezeichnung „RUN“ (RUN-LED) 
zeigt die Betriebsbereitschaft des Gerätes an.
Unter der Abdeckung für den Busanschluss finden Sie 
die Programmiertaste für die Programmierung der 
physikalischen Adresse des Gerätes und eine zugehö-
rige rote Programmier-LED.

| Hinweis: Nähere Informationen dazu finden Sie 
im Kapitel „Bedienung“.

Nach Anlegen der Netzspannung oder der Busspan-
nung können Sie die angeschlossenen Verbraucher 
über die Bedientasten steuern, sofern Sie die Handbe-
dienung aktiviert haben. An den Status-LEDs, die den 
Kanälen zugeordnet sind, können Sie den aktuellen 
Schaltzustand ablesen.

Handbedienung einstellen

Die Handbedienung der angeschlossenen Verbraucher 
erfolgt über die Kanaltasten. Mit der „Handbetriebs-
taste“ können Sie die Handbedienung der Kanäle akti-
vieren und deaktivieren. Die Funktionsweise der 
„Handbetriebstaste“ wird über Parametereinstellun-
gen und Kommunikationsobjekte gesteuert:

Handbetriebsart einstellen

– „Handbetriebsart“ = Bus und Handbetrieb:
Wenn Sie für den Parameter „Handbetriebsart“ den 
Einstellwert „Bus und Handbetrieb“ gewählt ha-
ben, dann können die Ausgangskanäle über Buste-
legramme und Handbedienung gleichberechtigt 
gesteuert werden. Die übergeordneten Funktionen 
(Verknüpfung, Zwangsführung und Sperre) haben 
jedoch auch bei der Handbedienung den Vorrang 
und sperren eine manuelle Bedienung über die Ka-
naltasten.
Die Möglichkeit zum Wechsel in den Handbetrieb 
ist abhängig von Ihren Einstellungen für den Para-
meter „Handbedienungsfreigabe“, der im nächsten 
Abschnitt beschrieben ist. Hier können Sie den 
Wechsel in eine Handbedienung auch vollständig 
sperren.

– „Handbetriebsart“ = Handbetrieb exklusiv:
In dieser Betriebsart können die Ausgangskanäle 
nach einem Wechsel in den Handbetrieb (Handbe-
triebs-LED leuchtet) nur noch mit den Kanaltasten 
gesteuert werden. Bustelegramme haben keine 
Wirkung mehr. Auch die übergeordneten Funktio-
nen werden unterdrückt, solange der exklusive 
Handbetrieb aktiviert ist.
Der Wechsel in die exklusive Handbedienung ist 
über die „Handbetriebstaste“ immer möglich. Mit 
Hilfe des Parameters „Handbedienungsfreigabe“ 
können Sie hier nur festlegen, ob der Wechsel zwi-
schen Busbetrieb und Handbetrieb über ein Sta-
tustelegramm auf den Bus gemeldet werden soll 
(„Handbedienungsfreigabe“ = „freigegeben mit 
Statusmeldung“) oder nicht („Handbedienungsfrei-
gabe“ = „freigegeben“).

½ Achtung!
Verbraucher können beschädigt werden. Bei der 
Bedienung von Verbrauchern im „Handbetrieb 
exklusiv“ über die Kanaltasten wirken überge-
ordnete Sicherheitsfunktionen nicht mehr 
(Zwangsführung, ...). Lassen Sie daher zur Ver-
meidung von Beschädigungen bei der Handbe-
dienung besondere Vorsicht walten!

| Hinweis: Achten sie darauf, dass der ETS-Para-
meter „Handbetriebsart“ auf „Bus- und Hand-
betrieb“ gestellt ist (kein „Handbetrieb 
exklusiv“), wenn Sie die Anlage an den Betrei-
ber übergeben.

Handbedienungsfreigabe

Wenn Sie die Handbetriebsart auf den Wert „Bus und 
Handbetrieb“ festgelegt haben, können Sie mit Hilfe 
des Parameters „Handbedienungsfreigabe“ auswäh-
len, ob und wie ein Wechsel in die Handbedienung 
möglich ist:
– gesperrt

Die Umschaltung in die Handbedienung über die 
„Handbetriebstaste“ ist nicht möglich.

– freigegeben
Die Umschaltung in die Handbedienung über die 
„Handbetriebstaste“ ist möglich. Der aktuelle Be-
dienmodus wird über die Handbetriebs-LED ange-
zeigt.

– freigegeben mit Statusmeldung
Die Umschaltung in die Handbedienung über die 
„Handbetriebstaste“ ist möglich. Der aktuelle Be-
dienmodus wird über die Handbetriebs-LED ange-
zeigt. Wenn Sie die Handbedienung aktivieren, 
dann wird über das Objekt „Status Handbedie-
nung“ ein Telegramm mit dem Wert „1“ gesendet. 
Bei Rücksetzen der Handbedienung wird ein Tele-
gramm mit dem Wert „0“ gesendet.

– Freigabe über Objekt
Die Umschaltung in die Handbedienung über die 
„Handbetriebstaste“ ist nur dann möglich, wenn 

Register Parameter

Allgemein Handbetriebsart
Handbedienungsfreigabe
zeitabhängiges Zurücksetzen des Handbe-
triebs
Zeit für automatisches Zurücksetzen des 
Handbetriebs in Minuten (5-255)
(wenn „zeitabhängiges Zurücksetzen des 
Handbetriebs“ freigegeben)
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das Objekt „Freigabe Handbedienung“ den Wert 
„1“ hat. Hat das Objekt den Wert „0“, dann ist die 
Umschaltung in die Handbedienung gesperrt. Wird 
die Umschaltung durch ein Telegramm gesperrt, 
dann deaktiviert das Gerät auch automatisch einen 
gerade aktiven Handbetrieb.

– Freigabe über Objekt mit Statusmeldung
Zusätzlich zu der Freigabemöglichkeit der Handbe-
dienung über das Objekt „Freigabe Handbedie-
nung“ wird über das Objekt „Status 
Handbedienung“ der Umschaltstatus gemeldet.

| Hinweis: Um den Aktor in den Handbetrieb zu 
schalten, müssen Sie vor dem Betätigen einer 
Kanaltaste die Handbetriebstaste drücken.

Handbetrieb zeitabhängig zurücksetzen

Sie können das Umschalten in die Handbedienung 
zeitlich begrenzen. Stellen Sie dazu den Parameter 
„zeitabhängiges Zurücksetzen des Handbetriebs“ auf 
„freigegeben“.
Stellen Sie dann den Parameter „Zeit für automati-
sches Zurücksetzen des Handbetriebs in Minuten“ auf 
die Zeitspanne ein, nach deren Ablauf das Gerät die 
Handbedienung automatisch wieder zurücksetzt. Den 
aktuellen Bedienstatus können Sie jeweils an der 
Handbetriebs-LED ablesen und Sie erhalten eine Rück-
meldung über das Objekt „Status Handbedienung“, so-
fern Sie diese Funktion freigegeben haben.

Handbedienungsfreigabe bei Busspannungsaus-
fall

Wenn die Busspannung ausfällt, dann können Sie dem 
Anwender über die Handbedienung noch eine Steue-
rungsmöglichkeit für die angeschlossenen Verbrau-
cher zur Verfügung stellen. Voraussetzung dafür ist, 
dass die Netzspannung noch vorhanden ist. Die Freiga-
be der Handbedienung bei Busspannungsausfall kön-
nen Sie für jeden Kanal individuell einstellen. Geben 
Sie den folgenden Parameter dazu frei bzw. sperren 
Sie ihn:

Mögliche Einstellwerte: 
– gesperrt

Wenn die Busspannung ausgefallen ist, dann ist 
auch keine Handbedienung möglich. Wenn Sie eine 
Kanaltaste betätigen, dann erfolgt keine Reaktion 
des Aktors.

– freigegeben
Sie können die Ausgangskanäle bei einem Busspan-
nungsausfall weiterhin über die Kanaltasten bedie-
nen (Zum Aktivieren der Handbedienung 
„Handbetriebstaste“ drücken). Die Handbedienung 
bei Busspannungsausfall ist unabhängig von den 
Einstellungen der Handbedienungsfreigabe mög-
lich. Die Kanalstatus-LEDs zeigen den aktuellen 
Ausgangszustand an. Bei Rückkehr der Busspan-

nung wird der Handbetrieb automatisch zurückge-
setzt.

½ Achtung!
Verbraucher können beschädigt werden. Bei der 
Bedienung von Verbrauchern im „Handbetrieb 
exklusiv“ über die Kanaltasten wirken überge-
ordnete Sicherheitsfunktionen nicht mehr 
(Zwangsführung, ...). Lassen Sie daher zur Ver-
meidung von Beschädigungen bei der Handbe-
dienung besondere Vorsicht walten!

Handbedienung für Schaltkanäle

Wenn Sie die Handbedienung freigeben, dann kann 
der angeschlossene Verbraucher über die zugehörige 
Kanaltaste gesteuert werden. Der Ausgangskontakt 
wird bei jedem Tastendruck umgeschaltet. War der 
Ausgangskontakt ausgeschaltet, so wird er beim 
nächsten Tastendruck eingeschaltet und umgekehrt.
In der Handbetriebsart „Bus und Handbetrieb“ wirkt 
ein Tastendruck auf eine Kanaltaste, wie ein neues Te-
legramm auf das Schaltobjekt. Das bedeutet, dass 
auch bei der Handbedienung die eingestellten Zeit-
funktionen (Ein-/Ausschaltverzögerung, Treppenlicht-
zeitfunktion) aktiv sind. Ist in dieser Handbetriebsart 
eine übergeordnete Funktion aktiv, dann ist die Hand-
bedienung gesperrt.
In der Handbetriebsart „Handbetrieb exklusiv“ sind 
die Busfunktionen während der Handbedienung nicht 
aktiv. Jeder Tastendruck auf die Kanaltasten wirkt di-
rekt auf das Ausgangsrelais und schaltet es abwech-
selnd ein und aus. Die übergeordneten Funktionen 
sind in diesem Fall unwirksam.

Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Handbedienung bei Busspannungsausfall 
(Netzspannung vorhanden)

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Handbedie-
nung

Freigabe Hand-
bedienung

1 Bit Niedrig KS Empfangen

Handbedie-
nung

Status Handbe-
dienung

1 Bit Niedrig KLÜ Senden/
Auslesen
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● Verhalten nach Ausfall und Wiederkehr der Ver-
sorgungsspannungen

| Hinweis für Aktoren mit 12 oder mehr Kanä-
len: Normalerweise wird das Gerät an Busspan-
nung und an Netzspannung angeschlossen. Nur 
wenn beide Versorgungsspannungen ordnungs-
gemäß an dem Gerät anliegen, können die Ge-
rätefunktionen ohne Einschränkungen 
gewährleistet werden.

Wenn die Versorgungsspannung für die Verbraucher 
ausfällt oder wieder zurückkehrt, führt der Aktor selbst 
keine Aktion aus. Beachten Sie jedoch:

½ Achtung!
Durch das Einschalten der Versorgungsspan-
nung kann es zum Einschalten der Verbraucher 
kommen, wenn die Ausgangsrelais in diesem 
Moment in eingeschaltetem Zustand sind. 
Um Personen- und Sachschäden zu vermeiden, 
achten Sie vor dem Wiedereinschalten der Ver-
sorgungsspannung darauf, dass alle geschalte-
ten Verbraucher keine Gefährdung hervorrufen 
können.

| Hinweis: Wenn nur die Busspannung vorhan-
den ist, kann der Aktor grundsätzlich alle Funkti-
onen ausführen. Eine Handbedienung ist 
möglich.

Ohne Busspannung (nur Netzspannung) arbeitet der 
Aktor ggf. nur im Handbetrieb, ohne Buskommunikati-
on. Sie können die Antriebe oder Verbraucher direkt 
über die Kanaltasten betätigen. 

| Hinweis: Ohne Busspannung wirken die Sicher-
heitsfunktionen nicht mehr.

Um den Aktor bei unvorhergesehenen Ausfällen der 
Versorgungsspannungen während des Betriebs ent-
sprechend reagieren zu lassen, können Sie das Ausfall-
verhalten für jeden Kanal einstellen:

Wenn Sie das Ausfallverhalten für einen Kanal freige-
geben haben, erscheint ein zusätzliches Register „Ka-
nal 1/2: Ausfallverhalten“, in dem Sie weitere 
Parameter einstellen können. 

Folgend werden drei verschiedene Arten des Span-
nungsausfalls beschrieben:
– Möglichkeit 1:

Busspannung Ausfall/Wiederkehr
Netzspannung vorhanden

– Möglichkeit 2:
Busspannung vorhanden
Netzspannung Ausfall/Wiederkehr

– Möglichkeit 3:
Busspannung Ausfall/Wiederkehr
Netzspannung Ausfall/Wiederkehr

Möglichkeit 1: Busspannung Ausfall/Wiederkehr, 
Netzspannung vorhanden

Busspannung ist ausgefallen

Die RUN-LED ist bei Ausfall der Busspannung aus. 
Wenn die Ausgangskanäle für Handbetrieb bei Bus-
spannungsausfall freigegeben sind, können Sie die an-
geschlossenen Antriebe und Verbraucher über die 
Kanaltasten bedienen.
Sie können das Ausfallverhalten wie folgt einstellen:

Mögliche Einstellwerte:
– keine Reaktion

Der Relaiskontakt verbleibt unverändert in seiner 
momentanen Stellung. Sind gerade Zeitfunktionen 
(Treppenlichtzeitfunktion, Einschaltverzögerung, 
Ausschaltverzögerung) aktiv, dann werden diese ab-
gebrochen.

– betätigt 
Bei einem Schließer wird das Relais geschlossen, 
bei einem Öffner wird das Relais geöffnet. Laufen-
de Zeitfunktionen werden deaktiviert.

– nicht betätigt
Bei einem Schließer wird das Relais geöffnet, bei ei-
nem Öffner wird das Relais geschlossen. Laufende 
Zeitfunktionen werden deaktiviert.

Busspannung kehrt wieder

Die RUN-LED ist eingeschaltet und zeigt so an, dass 
die Busspannung wieder anliegt. Das Verhalten, das 
Sie für Busspannungswiederkehr festlegen, wird auch 
ausgeführt, wenn das Gerät über den Bus eine Re-
start-Anweisung (Managementfunktion) empfängt.
Dreißig Sekunden, nachdem die Busspannung wieder 
stabil anliegt, beginnt das Gerät damit, die aktivierten 
Meldungen aller Kanäle nacheinander zu senden. Es 
werden jedoch nur die Meldungen gesendet, die Sie 
als „aktives Rückmeldeobjekt“ definiert haben. Als 
Statusmeldung wird immer der zum Sendezeitpunkt 
aktuelle Objektwert der Statusobjekte gesendet, auch 
wenn dieser sich seit Wiederkehr der Busspannung 
bereits einmal oder mehrmals geändert hat. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt „Status-
meldungen“.

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Ausfallverhalten

Register Parameter

Kanal 1: Ausfallverhalten
Kanal 2: Ausfallverhalten

Relaiszustand bei Busspannungs-
ausfall
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Sie können das Verhalten bei Rückkehr der Busspan-
nung wie folgt einstellen:

Mögliche Einstellwerte:
– keine Reaktion

Der Relaiskontakt verbleibt unverändert in seiner 
momentanen Stellung.

– betätigt 
Bei einem Schließer wird das Relais geschlossen, 
bei einem Öffner wird das Relais geöffnet.

– nicht betätigt
Bei einem Schließer wird das Relais geöffnet, bei ei-
nem Öffner wird das Relais geschlossen.

Die Reaktion auf das hier eingestellte Verhalten bei 
Wiederkehr der Busspannung hat geringe Priorität. 
Wird direkt nach Busspannungswiederkehr eine über-
geordnete Funktion für den Schaltkanal aktiv, dann gel-
ten die nachfolgend beschriebenen Einstellungen für 
diese Funktionen.

Verhalten der übergeordneten Funktionen

Hier werden immer zuerst die übergeordneten Funkti-
onen ausgeführt (Relais werden geschaltet).
– Zwangsführung

Die Verhaltensweise der Zwangsführungsfunktion 
nach Busspannungswiederkehr können Sie sper-
ren, freigeben oder auf den gleichen Zustand wie 
vor Busspannungsausfall einstellen. Wenn Sie die 
Zwangsführungsfunktion hier freigeben, dann kön-
nen Sie auch bestimmen, ob der Relaiskontakt „be-
tätigt“ oder „nicht betätigt“ sein soll (Siehe auch 
Abschnitt „Übergeordnete Funktionen: Zwangsfüh-
rung“).

– Verknüpfungsfunktion
Wenn Sie für einen Schaltkanal eine Verknüpfungs-
funktion aktiviert haben, so können Sie mit diesem 
Parameter den Wert des Verknüpfungsobjektes 
nach Busspannungswiederkehr oder einem Appli-
kationsdownload einstellen (siehe auch Abschnitt 
„Übergeordnete Funktionen: Verknüpfungsfunkti-
on“).

– Sperrfunktion
Gemäß Ihren Einstellungen wird die Sperrfunktion 
nach einem Busspannungsausfall gesperrt, freige-
geben oder nimmt wieder den Zustand an, den sie 
vor dem Busspannungsausfall hatte. (siehe auch 
Abschnitt Erweiterte Funktionen: Sperrfunktion).

Möglichkeit 2: Busspannung vorhanden, Netz-
spannung Ausfall/Wiederkehr

Netzspannung ist ausgefallen

Für Aktoren mit Netzversorgung: 
Der Aktor kann bei einer reinen Versorgung aus der 
Busspannung alle Funktionen ausführen. Die Energie-
versorgung zum Schalten der Relais erfolgt jedoch 
hauptsächlich aus der Netzspannung. Eine Handbedie-
nung ist möglich.
Sie können den Status der Netzspannung über ein 
Kommunikationsobjekt auf den Bus senden. Das Sen-
deverhalten dieses Statusobjektes können Sie über ei-
nen Parameter einstellen:

Mögliche Einstellwerte:
– gesperrt

Der aktuelle Zustand der Netzspannung wird nicht 
auf den Bus gesendet und kann auch nicht ausgele-
sen werden. Es ist kein Kommunikationsobjekt ver-
fügbar.

– aktives Rückmeldeobjekt
Der aktuelle Zustand der Netzspannung wird bei Än-
derungen über das Kommunikationsobjekt „Rück-
meldung Netzspannung“ auf den Bus gesendet. Ist 
die Netzspannung vorhanden, dann ist der Objekt-
wert „1“, ohne Netzspannung „0“.

– passives Statusobjekt
Sie können den aktuellen Zustand der Netzspan-
nung über das Kommunikationsobjekt „Status Netz-
spannung“ auslesen. Der Objektwert wird bei 
Änderungen nicht gesendet.

Siehe auch Abschnitt „Statusmeldungen“.

Netzspannung kehrt wieder

Wenn die Netzspannung wieder vorhanden ist, dann 
befindet sich das Gerät wieder im Normalbetrieb und 
die Schaltvorgänge können wieder normal ausgeführt 
werden. Sie können den Status der Netzspannung wie 
zuvor beschrieben auf den Bus senden oder ihn zum 
Auslesen bereitstellen.
Das Statusobjekt hat in diesem Fall den Wert „1“.

Register Parameter

Kanal 1: Ausfallverhalten
Kanal 2: Ausfallverhalten

Relaiszustand bei Busspannungswie-
derkehr

Register Parameter

Kanal 1: Zwangsführung
Kanal 2: Zwangsführung

Verhalten Zwangsführung nach Bus-
spannungswiederkehr

Register Parameter

Kanal 1: Verknüpfung
Kanal 2: Verknüpfung

Wert des Verknüpfungsobjektes nach 
Busspannungswiederkehr 

Register Parameter

Kanal 1: Sperrfunktion
Kanal 2: Sperrfunktion

Verhalten Sperre nach Busspannungs-
wiederkehr

Register Parameter

Allgemein Status Netzspannung
(Geräte mit Netzversorgung)
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Möglichkeit 3: Bus- und Netzspannung Ausfall/
Wiederkehr

Bus- und Netzspannung fallen aus

Wenn neben dem Ausfall der Busfunktionen auch die 
Energieversorgung zum Schalten der Relais unterbro-
chen ist, kann der Aktor keine Schaltaktionen mehr 
ausführen. Alle Kanalstatus-LEDs sowie die Handbe-
triebs-LED und die RUN-LED erlöschen. Eine Handbe-
dienung über die Kanaltasten ist nicht mehr möglich.
Das Verhalten der Schaltkanäle wird durch Ihre Einstel-
lungen für den Ausfall der Busspannung bestimmt.

Verhalten bei Ausfall der Busspannung nach Netz-
spannungsausfall

Das Verhalten entspricht dem Verhalten bei „Bus- und 
Netzspannung fallen aus“.

Verhalten bei Ausfall der Netzspannung nach Bus-
spannungsausfall

Fällt die Netzspannung aus, nachdem zuvor die Bus-
spannung ausgefallen war, dann erfolgt keine weitere 
Reaktion. Die Relais verbleiben in ihrer Schaltposition. 
Die Kanalstatus-LEDs sowie die Handbetriebs-LED 
und die RUN-LED erlöschen.

Bus- und Netzspannung kehren wieder

Die RUN-LED ist eingeschaltet und zeigt so an, dass 
die Busspannung wieder anliegt. Die Kanalstatus-
LEDs der Kanäle zeigen die aktuellen Ausgangszustän-
de an. Die Handbetriebs-LED ist ausgeschaltet und 
zeigt damit an, dass der Handbetrieb deaktiviert ist. 
Die Ausgangskanäle verhalten sich entsprechend Ih-
ren Einstellungen nach Wiederkehr der Busspannung 
(siehe Möglichkeit 1).
Das Schalten der Relais wird solange verzögert, bis 
wieder genügend Energie zum sicheren Schalten vor-
handen ist.

Rückmeldungen

Das Gerät kann wieder Meldungen senden, siehe hier-
zu das Verhalten nach Busspannungswiederkehr 
(Möglichkeit 1).

Verhalten der übergeordneten Funktionen

Die Einstellmöglichkeiten und das Verhalten der über-
geordneten Funktionen entsprechen den Beschreibun-
gen bei Wiederkehr der Busspannung (Möglichkeit 1).

Verhalten bei Wiederkehr der Busspannung ohne 
Netzspannung

In diesem Fall führt das Gerät das bei „Bus- und Netz-
spannung kehren wieder“ beschriebene Verhalten 
aus. Es sendet den Status der Netzspannung mit dem 
Wert „0“.

Verhalten bei Wiederkehr der Netzspannung ohne 
Busspannung

Bei Wiederkehr der Netzspannung ohne Busspannung 
führt das Gerät das für den Ausfall der Busspannung 
bei vorhandener Netzspannung beschriebene Verhal-
ten aus (Möglichkeit 1).

Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Status Rückmeldung 
Netzspannung

1 Bit Niedrig KÜL Senden

Status Status Netz-
spannung

1 Bit Niedrig KL Senden/
Auslesen
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● Verhalten nach Download der Applikation

Vor dem ersten Download nach Inbetriebnahme sind 
alle Relais ausgeschaltet (Voreinstellung). Der Handbe-
trieb ist deaktiviert, die Handbetriebs-LED ausgeschal-
tet.
Sie können das Download-Verhalten der Ausgangska-
näle festlegen:

Mögliche Einstellwerte:
– keine Reaktion

Die Relais verbleiben nach einem Download in ih-
rem momentanen Zustand. Der Status von aktiven 
übergeordneten Funktionen wieder eingestellt. Die 
Relais werden dadurch nicht geschaltet.

– wie bei Busspannungswiederkehr
Die Relais führen das Verhalten aus, das Sie für eine 
Wiederkehr der Busspannung für diesen Kanal fest-
gelegt haben. Wird eine übergeordnete Funktion 
(Verknüpfung, Zwangsführung oder Sperre) aktiv, 
dann wird das Verhalten ausgeführt, das Sie für die-
se Funktionen festgelegt haben.

Wenn es durch einen internen Defekt oder durch einen 
fehlerhaften Download zu einem Zustand kommt, in 
dem die Applikation nicht betriebsbereit ist, dann zeigt 
das Gerät keine Reaktion. Die Ausgangsrelais bleiben 
in ihrer letzten Position stehen. Alle LEDs sind ausge-
schaltet.

Register Parameter

Kanal 1
Kanal 2

Ausfallverhalten

Kanal 1: Ausfallverhalten
Kanal 2: Ausfallverhalten

 Relaiszustand nach Download



Stand 01/07 27

 Kapitel 7: Schaltaktoren

7.6 Schaltaktor 12fach
 Schaltaktor REG-K/12x230/10 mit Handbetätigung

Schalt.Verkn.Zeitf.Szene.Sperr.Zwang.Init. 4820/1.1 Art.-Nr. 649212

Parameter und Einstellwerte

In diesem Abschnitt finden Sie sämtliche Parameter 
der ETS-Applikation aufgelistet mit ihren Einstellwer-
ten und Voreinstellungen.

 Wenn „Kanal X und Kanal Y Betriebsart“ in Register 
„Kanalkonfig“ = Schalten:

Allgemein

Parameter Einstellung

Handbetriebsart Bus- und Handbetrieb

Handbetrieb exklusiv
Handbedienungsfreigabe
(wenn „Handbetriebsart“ = Bus 
und Handbetrieb)

gesperrt
freigegeben

freigegeben mit Statusmeldung
=> Objekt „Status Handbedie-
nung“
Freigabe über Objekt
=> Objekt „Freigabe Handbedie-
nung“
Freigabe über Objekt mit Status-
meldung
=> Objekt „Status Handbedie-
nung“
=> Objekt „Freigabe Handbedie-
nung“

Handbedienungsfreigabe
(wenn „Handbetriebsart“ = 
Handbetrieb exklusiv)

freigegeben

freigegeben mit Statusmeldung
=> Objekt „Status Handbedie-
nung“

zeitabhängiges Zurücksetzen 
des Handbetriebs
(wenn „Handbedienungsfreiga-
be“ freigegeben)

gesperrt

freigegeben

Zeit für automatisches Zurück-
setzen des Handbetriebs in Mi-
nuten (5-255) (wenn 
„zeitabhängiges Zurücksetzen 
des Handbetriebs“ freigege-
ben)

60, 5 bis 255

Szenen allgemein gesperrt

freigegeben
=> Objekt „Szenenobjekt“

Status Netzspannung
(Geräte mit Netzversorgung)

gesperrt

aktives Rückmeldeobjekt
=> Objekt „Rückmeldung Netz-
spannung“
passives Statusobjekt
=> Objekt „Status Netzspannung“

Mindestabstand Statusmeldun-
gen

100 ms, 200 ms, 500 ms, 1 s, 
1,5 s, 2 s

Zentralobjekt gesperrt

freigegeben
=> Objekt „Zentralobjekt“

Kanalkonfig

Parameter Einstellung

Kanal 1 und Kanal 2 Betriebsart gesperrt
Schalten

Kanal 3 und Kanal 4 Betriebsart gesperrt

Schalten
Kanal 5 und Kanal 6 Betriebsart gesperrt

Schalten
Kanal 7 und Kanal 8 Betriebsart gesperrt

Schalten
Kanal 9 und Kanal 10 Betriebsart gesperrt

Schalten
Kanal 11 und Kanal 12 Betriebsart gesperrt

Schalten
Schalten
=> Register „Kanal X“
=> Register „Kanal Y“
=> Objekt „Schaltobjekt“ Kanal X
=> Objekt „Schaltobjekt“ Kanal Y

Kanal X
Kanal Y

Parameter Einstellung

Relaisbetrieb Schließer

Öffner
Treppenlichtzeitfunktion gesperrt

freigegeben
=> Register „Kanal X/Y: Treppen-
lichtzeitfunktion“

Verzögerungszeiten gesperrt

freigegeben
=> Register „Kanal X/Y: Verzöge-
rungszeiten“

Szenen gesperrt

freigegeben
=> Register „Kanal X/Y: Szenen“

Zentralfunktion gesperrt

freigegeben
Übergeordnete Funktion gesperrt

Verknüpfung
=> Register „Kanal X/Y: Verknüp-
fung“
=> Objekt „Verknüpfungsobjekt“ 
(für Kanal X, Y)
Zwangsführung
=> Register „Kanal X/Y: Zwangs-
führung“
=> Objekt „Zwangsführung“ (für 
Kanal X/Y)

Sperrfunktion gesperrt

Verknüpfung
=> Register „Kanal X/Y: Sperrfunkti-
on“
=> Objekt „Sperrobjekt“ (für Ka-
nal X/Y)

Ausfallverhalten gesperrt

freigegeben
=> Register „Kanal X/Y: Ausfall-
verhalten“
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Wenn „Ausfallverhalten“ in Register „Kanal X/Y“ frei-
gegeben:

Wenn „Treppenlichtzeitfunktion“ in Register „Kanal X/
Y“ freigegeben:

Wenn „Verzögerungszeiten“ in Register „Kanal X/Y“ 
freigegeben:

Wenn „Szenen“ in Register „Kanal X/Y“ freigegeben:

Wenn „Übergeordnete Funktion“ in Register „Kanal X/
Y“ = Verknüpfung:

Statusmeldung gesperrt

aktives Rückmeldeobjekt
=> Objekt „Rückmeldeobjekt“ 
(für Kanal X/Y)
passives Statusobjekt
=> Objekt „Statusobjekt“ (für 
Kanal X/Y)

Handbedienung bei Busspan-
nungsausfall (Netzspannung vor-
handen)

gesperrt

freigegeben

Kanal X: Ausfallverhalten
Kanal Y: Ausfallverhalten

Parameter Einstellung

Relaiszustand bei Busspannungs-
ausfall

keine Reaktion

betätigt
nicht betätigt

Relaiszustand bei Busspannungs-
wiederkehr (Übergeordnete Funk-
tion hat Vorrang!)

keine Reaktion

betätigt
nicht betätigt

Relaiszustand nach Download wie bei Busspannungswie-
derkehr

keine Reaktion

Kanal X: Treppenlichtzeitfunkti-
on
Kanal Y: Treppenlichtzeitfunkti-
on

Parameter Einstellung

Treppenlichtzeitfunktion mit manuell-Aus

ohne manuell-Aus
Treppenlichtzeit nicht retriggerbar

retriggerbar

Zeitbasis Treppenlichtzeit 1 s, 1 min, 1 std
Faktor Treppenlichtzeit (1-255) 1–255, 3 Voreinstellung
Vorwarnung bei Ende der Trep-
penlichtzeit

gesperrt

1 Vorwarnung
2 Vorwarnungen
3 Vorwarnungen

Vorwarnzeit (1-255), Faktor x 1 s
(wenn Vorwarnung aktiviert)

1–255, 30 Voreinstellung

Kanal X: Verzögerungszeiten
Kanal Y: Verzögerungszeiten

Parameter Einstellung

Einschaltverzögerung gesperrt

freigegeben, retriggerbar
freigegeben, nicht retriggerbar

Zeitbasis Einschaltverzögerung
(wenn „Einschaltverzögerung“ 
freigegeben)

100 ms, 1 s, 1 min

Kanal X
Kanal Y

Parameter Einstellung

Faktor Einschaltverzögerung (1-
255) 
(wenn „Einschaltverzögerung“ 
freigegeben)

1–255, 3 Voreinstellung

Ausschaltverzögerung gesperrt

freigegeben, retriggerbar
freigegeben, nicht retriggerbar

Zeitbasis Ausschaltverzögerung
(wenn „Ausschaltverzögerung“ 
freigegeben)

100 ms, 1 s, 1 min

Faktor Ausschaltverzögerung (1-
255) 
(wenn „Ausschaltverzögerung“ 
freigegeben)

1–255, 120 Voreinstellung

Kanal X: Szenen
Kanal Y: Szenen

Parameter Einstellung

Szenenwerte im Aktor bei Down-
load überschreiben?

gesperrt

freigegeben
Szene 1 gesperrt

freigegeben
Szene 1: Szenenadresse (0-63) 
(nur wenn Szene 1 freigegeben)

(0-63), 0 Voreinstellung

Szene 1: Relaiszustand 
(nur wenn Szene 1 freigegeben)

nicht betätigt
betätigt

Szene 2 gesperrt

freigegeben
Szene 2: Szenenadresse (0-63) 
(nur wenn Szene 2 freigegeben)

(0-63), 1 Voreinstellung

Szene 2: Relaiszustand 
(nur wenn Szene 2 freigegeben)

nicht betätigt
betätigt

Szene 3 gesperrt

freigegeben
Szene 3: Szenenadresse (0-63) 
(nur wenn Szene 3 freigegeben)

(0-63), 2 Voreinstellung

Szene 3: Relaiszustand 
(nur wenn Szene 3 freigegeben)

nicht betätigt
betätigt

Szene 4 gesperrt

freigegeben
Szene 4: Szenenadresse (0-63) 
(nur wenn Szene 4 freigegeben)

(0-63), 3 Voreinstellung

Szene 4: Relaiszustand 
(nur wenn Szene 4 freigegeben)

nicht betätigt
betätigt

Szene 5 gesperrt

freigegeben
Szene 5: Szenenadresse (0-63) 
(nur wenn Szene 5 freigegeben)

(0-63), 4 Voreinstellung

Szene 5: Relaiszustand 
(nur wenn Szene 5 freigegeben)

nicht betätigt
betätigt

Kanal X: Verzögerungszeiten
Kanal Y: Verzögerungszeiten

Parameter Einstellung
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Wenn „Übergeordnete Funktion“ in Register „Kanal X/
Y“ = Zwangsführung:

Wenn „Sperrfunktion“ in Register „Kanal X/Y“ freige-
geben:

Kanal X: Verknüpfung
Kanal Y: Verknüpfung 

Parameter Einstellung

Verknüpfungsart UND
ODER

XOR
Wert des Verknüpfungsobjektes 
nach Busspannungswiederkehr

0

1

Kanal X: Zwangsführung
Kanal Y: Zwangsführung

Parameter Einstellung

Verhalten bei Ende der Zwangs-
führung
(wenn „Treppenlichtzeitfunktion“ 
gesperrt)

keine Reaktion

folgt untergeordneten Steuer-
befehlen

Verhalten bei Ende der Zwangs-
führung
(wenn „Treppenlichtzeitfunktion“ 
freigegeben)

folgt untergeordneten Steuer-
befehlen

Verhalten der Zwangsführung 
nach Busspannungswiederkehr

gesperrt

freigegeben, nicht betätigt
freigegeben, betätigt
wie vor Busspannungsausfall

Kanal X: Sperrfunktion
Kanal Y: Sperrfunktion

Parameter Einstellung

Sperre bei Objektwert „0“
bei Objektwert „1“

Verhalten bei Beginn der Sperre keine Reaktion

betätigt
nicht betätigt

Verhalten bei Ende der Sperre 
(übergeordnete Funktion hat Vor-
rang!)
(wenn „Treppenlichtzeitfunktion“ 
gesperrt)

keine Reaktion

folgt untergeordneten Steuer-
befehlen

Verhalten bei Ende der Sperre
(übergeordnete Funktion hat Vor-
rang!)
(wenn „Treppenlichtzeitfunktion“ 
freigegeben)

folgt untergeordneten Steuer-
befehlen

Verhalten der Sperre nach Bus-
spannungswiederkehr

inaktiv

aktiv
wie vor Busspannungsausfall
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